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Ein Traum  
für Bamberg

Über ein Jahr lang stand das Kunstwerk 
„Langsamer Traum“ des portugiesischen 
Künstlers Rui Chafes (2.v.r.) vor dem Alten 
Rathaus auf der Oberen Brücke und war damit 
vermutlich die am meisten bewunderte und 
fotografierte Skulptur der großen Chafes-Aus-
stellung im vergangenen Jahr. Jetzt wurde der 
Traum vom dauerhaften Verbleib in der Stadt 
wahr. Am 15. Juli wurde die Skulptur vom 
Künstler gemeinsam mit Oberbürgermeister 
Andreas Starke (l.), Regierungspräsidentin 
Heidrun Piwernetz und Kulturreferent Bürger-
meister Dr. Christian Lange (r.) an ihrem 
endgültigen Standort vor der Brudermühle 
offiziell enthüllt.
  Mehr zum Thema auf Seite 3.
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Fahrradstadt. DieEntscheidung
istgefallen:Miteinemknap-
penVorsprunghabendie
3.0376Teilnehmendenander
Online-Abstimmungaussieben
vorgestelltenVorschlägendes
Logo-WettbewerbsfürdieFahr-
radstadtBambergeinenSieger
gekürt.24Prozentvotiertenam
EndefürdasLogoNr.4mitdem
schwungvollbergauffahrenden
stilisiertenFahrrad.
Mit23ProzentderStimmen
knappdahinterlandeteVor-
schlagNr.5mitrotemHerzund
Domtürmen.Am23.Juliwurde
dasSiegerlogodemBamberger
Stadtratpräsentiert.

Vorausgegangenwareinöffent-
licherLogo-Wettbewerb,bei
dem60Vorschlägeeingereicht
wurden.ImJuniwerteteeine
Vorauswahl-JuryausPolitik,
Verwaltung,MedienundMarke-
tingbranchedieLogo-Entwürfe
nachgrundsätzlicherBrauch-

barkeitundQualitätaus.Am
Endewurdendiesiebenbesten
VorschlägeineinerLive-Ab-
stimmungaufwww.infranken.de/
fahrradstadt sowie„analog“im
städtischenBürgerlaborinder
HauptwachstraßezurAuswahl
gestellt.

DasLogomitdenmeisten
Klick-Zahlenwirddas„Gesicht“
der„Fahrradstadt-Kampagne“
undwirdmiteinemPreisgeld
von1.500Europrämiert.Ent-
worfenhatdasSiegerlogodie
15-jährigeSandrinaFreuden-
sprungausScheßlitz.Fürden

2.und3.Platzgibtes1.000und
500Euro.AlleBeiträge,diein
derVorauswahlerfolgreich
waren,erhaltenzusätzlichje
100Euroals„Startgeld“.

Wie geht es nun weiter?

DasSiegerlogowirddurchdie
Werbe-undPR-AgenturPEPE-
RONIindieKampagne„Fahr-
radstadtBamberg“integriert.
AlsgrafischesGestaltungs-
elementwirdeswesentlicher
BestandteilderImagekampa-
gne,diedannzumBamberger
Mobilitätstag(21.September)
derÖffentlichkeitvorgestellt
wird.EinzelneBausteinehierbei
sindPlakateimöffentlichen
Raum,WerbemittelundStreu-
artikel,MaßnahmenimRahmen
derÖffentlichkeitsarbeit,Flyer
undBroschüren,PräsenzimIn-
ternetundSocialMedia,Video-
undRadiospotssowieAktionen
undEvents.

Bürgerbeteiligung. Mitreden.  
Ausprobieren. Mitmachen.  
So lautet das Motto im „Bür-
gerlabor“ zum Start des Bür-
gerbeteiligungskonzeptes der 
Stadt Bamberg in der Haupt-
wachstraße. Noch bis zum 
Monatsende freuen sich die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Amtes für Bürgerbe-
teiligung, Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit auf Besuch und 
anregende Gespräche. 

Wenngemeinsamnachder
bestenLösungfürallegesucht
wird,profitiereneineStadtund
ihreBewohnerdavon.Nebenbei
könnenalle,diesicheinbringen,
praktischeErfahrungeninSa-
chenDemokratiesammeln.Wie
Bürgerbeteiligungbereichert,
darüberberichteteMonika
NicklesvomBürofürBürger-
beteiligungundEhrenamtder
StadtErlangenam17.Juliim
Bürgerlabor.

EchteBür-
gerbeteili-
gunggeht
nachihren
Wortenweit
überden
gesetz-
lichen
Rahmen
hinaus.
Soseien
Stimmen
vondeut-
lichmehr
Zielgruppen
zusam-
melnund

einzubringen.InErlangen
werden„Mittler“beauftragt,um
etwaLangzeitarbeitsloseoder
MigrantenfürBürgerbeteiligung
zugewinnen.Außerdemmüsse
dieAnsprachesogewähltsein,
dasssievonderBürgerschaft
gutverstandenwerde.Nickles
empfahl,aufBürgerversamm-
lungennurqualifizierteModera-
toreneinzusetzen.

GeeigneteBeteiligungsthemen
müssengutvorbereitetsein.
PlanungenundderenFinan-
zierungsindzuerläutern,der
zeitlicheAblaufmusstranspa-
rent,MöglichkeitenderBeteili-
gungabgeklärtsein.Vorhaben
werdenimInternetaufder
HomepagederStadtErlangen
veröffentlichtmitZeitrahmen
undVerlinkungaufdiejewei-
ligenFachämter.Kinderund
Jugendlichezubeteiligenma-

chenurdannSinn,„wenndas
Vorhabenschnellumgesetzt
werdenkann“,soNickles.

Denjenigen,dieBürgerbe-
teiligungrealisierenwollen,
empfahlNickleseindickesFell,
einenlangenAtemundden
„MutzurFehlerkultur“.Doch
eslohnesich.„GuteProzesse“
zögenihreKreiseundjemehr
davonüberzeugtseien,dass
BürgerbeteiligungSinnmache,
destobreiterdieBereitschaft,
sicheinzubringen.Zudem
seiBürgerbeteiligung„ge-
lebteDemokratie“:Beteiligte
erfahren,dassessinnvollsein
kann,seineStimmezuerheben.
ZuletztgebesiederVerwaltung
einmenschlichesGesicht,denn
BürgerinnenundBürgererfah-
ren,dasssienichtsAbstraktes
ist,sondernaushandelnden
Personenbesteht.

AKTUELL

Öffnungszeiten des Bürgerlabors bis 31. Juli 
Samstag,27.Juli: 11–14Uhr(Infobetrieb)

Dienstag,30.Juli: 15–18Uhr(Ergebnispräsentation)

Mittwoch,31.Juli: 15–18Uhr(Abschluss)

Ein knappes Rennen ist entschieden 
AbstimmungzumLogo-WettbewerbfürdieFahrradstadttrafaufgroßeResonanz

Endspurt im Bürgerlabor  
InfoladeninderHauptwachstraße3nochbis31.Juligeöffnet

Monika Nickles bei ihrem Vortrag im Bamberger Bürgerlabor

Platz 1: Sandrina Freudensprung (Scheßlitz)

Platz 3: Hans Kronenberg (Stegaurach)Platz 2: Arthur Schmidt (Öhringen)
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AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Kunst. Gleich zwei neue Groß-
plastiken des portugiesischen 
Künstlers Rui Chafes ergän-
zen ab sofort die „Bamberger 
Sammlung von Skulpturen 
zeitgenössischer Kunst“: „Auf 
dem neu gestalteten Platz vor 
der Bischofsmühle, in direk-
ter Nähe zum neuen Zentrum 
Welterbe Bamberg an den 
Unteren Mühlen, wird von nun 
an der „Langsame Traum“ von 
Rui Chafes Bamberg einen wei-
teren hochkarätigen künstleri-
schen Impuls verleihen. 

„Erhathiereinenherausra-
gendenPlatzgefunden“,so
OberbürgermeisterAndreas
StarkebeiderEnthüllung.Das
etwa3,7MeterhoheKunstwerk
ausmattschwarzlackiertem
Eisenergänztanseinemend-
gültigenStandortganzhervor-
ragenddasZusammenspiel
vonzeitgenössischerKunstund
mittelalterlicherArchitekturin
derBambergerInnenstadt.„Die
großeMengeanqualitätvol-
lemVorhandenenistErbeund
Verpflichtungzugleich“,betonte
dieRegierungspräsidentin
HeidrunPiwernetzundergänzte
mitBlickaufdieBamberger

Sammlungvon
Skulpturen
zeitgenössi-
scherKunst:
„GutesAltes
undgutes
Neuesgehen
hierwiedort
eineglückliche
Symbioseein.“

FürKultur-
referentund
ZweiterBür-
germeisterDr.
ChristianLan-
gebedeutete
dieEnthüllung
einebesonde-
reFreude,da
die„Chafes-
Ausstellung
dieersteist,
diekomplett
unteremeiner
Regiegeplant
undrealisiert
sowiedieSkulpturgekauftund
dauerhaftplatziertwurde.Sie
lädtnunzumDialogmitdem
Kunstwerkeinundverbindet
KulturundNatur.“

DerKünstlerRuiChafesschien

sichtlichbewegtvonsoviel
Begeisterungundverkündete,
dasserBambergmitFreudedie
Skulptur„ÄngstlicherMond“
schenke,denn„dieseSkulptur
wurdespeziellfürBambergan-
gefertigt.“SeineGroßplastiken
befindensichanzahlreichen
öffentlichenFlächeninPortugal
undimAuslandalsDaueraus-
stellung.VieleAuszeichnungen
erfuhrderKünstlermitseinem
Werk,vondenenbeispielhaft
dasStipendiumVillaWaldberta,
derRobert-Jacobsen-Preisder
StiftungWürth,derPortu-
giesischeNationalpreis,der
SkulpturenpreisinParisund
derGroßePreisvonSpanienge-
nanntseien.MitseinenWerken
warderBildhauerbereitsauf
denwichtigstenKunstausstel-
lungenderWeltvertreten,1995
aufder46.BiennaleinVenedig
und2004aufder26.Biennalein
SãoPaulo.

dieKunst-undKulturstadtBam-
bergiststolzdarauf,moderne
KunstimöffentlichenRaumzuprä-
sentieren.Scheinbarmühelosmi-
schensichbeiunsGroßplastiken
namhafterundinternationalausge-
zeichneterKünstlerwieFernando
Botero,IgorMitoraj,JoannisAvra-
midis,ErwinWortelkamp,Bernhard
Luginbühl,MarkusLüpertz,Jaume
PlensaundnunauchRuiChafesin
dashistorischeErscheinungsbild
derAltstadt.

Seit1998gibtesdieAusstellungen
vonzeitgenössischenSkulpturen.
AufdemneugestaltetenPlatzvor
derBischofsmühle,aufdemWeg
zumneuenZentrumWelterbe
BambergandenUnterenMühlen,
hatjetztder„LangsameTraum“
vonRuiChafeseinenherausragen-
denPlatzgefunden.

Daswarnurdurchvieleengagierte
Unterstützermöglich.Vorallem
möchteichalldenprivatenwieöf-
fentlichenSpendernundSponsoren
danken.MeinDankgiltauchder
Oberfrankenstiftung,derStiftung
derSparkasseBamberg,derStif-
tungWeltkulturerbeBamberg,den
StadtwerkenBamberg,derStadt-
bauBambergunddenFreunden
desWeltkulturerbes,diesichim-
merwiederalsgroßeFördererder
BambergerKulturerweisen.

BesonderslobenwillichProf.Dr.
BerndGoldmannfürseintollesEn-
gagementbeimAnkaufderGroß-
plastik.Schließlichdankeichdem
KünstlerRuiChafes,dasserBam-
bergalsDauerausstellungsortfür
seinWerk„LangsamerTraum“ge-
wählthat.ErhatseineLiebefür
unsereStadtentdecktundwirfreu-
enunsdarüber.

Herzlichst

Spender, Sponsoren und Unterstützer
NurdurchvieleengagierteUnterstützer,SpenderundSponsorenkonntedieGroßplastik„LangsamerTraum“von
RuiChafesgekauft,transportiert,positioniertundschließlichgefeiertwerden.BesondererDankgiltWernerRupp
sowiederOberfrankenstiftung,derStiftungderSparkasseBamberg,derStiftungWeltkulturerbeBamberg,den
StadtwerkenBamberg,derStadtbauBambergunddenFreundendesWeltkulturerbes,diesichimmerwiederals
großeFördererderBambergerKulturerweisen.MitgroßemEngagementwidmetensichderUmsetzungundder
EnthüllungderGroßplastikdieMitarbeiterdesEntsorgungs-undBaubetriebs,desGartenamtes,desETAHoffmann
TheatersunddesKulturamtes.DarüberhinausgiltbesondererDankProf.Dr.BerndGoldmannfürseinEngagement
alsKuratorundbeimAnkaufderGroßplastik.

Herausragender Platz für den „Traum“ 
EnthüllungderGroßplastik„LangsamerTraum“vonRuiChafes
vorderBischofsmühle

Ein Geschenk des Künstlers: Die Skulptur „Ängstlicher Mond“  
bleibt ebenfalls auf Dauer in Bamberg.
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AKTUELL

Tausende kamen zum Bürgerfest zur  
Eröffnung des neuen Rathauses am ZOB

WirsindderMeinung:daswarSpitze!Dasgroße
Bürgerfestam13.JulihatalleErwartungen

übertroffen.TausendevonBesucherinnenund
Besuchernwarenneugierigauf„ihr“neues

RathausamZOBundsorgtenvon10bis
17UhrfüreindurchgehendvollesHaus.
Sprichwörtlichallekamen,vomSäug-
lingbiszurUroma,undinspiziertendas
moderneBürgerrathaus,dasandiesem
SamstagalleTürengeöffnethatte.

„MitdemneuenRathausmachenwirdie
StadtverwaltungfitfürdienächstenJah-

re“,sahsichOberbürgermeisterAndreas
StarkeangesichtsdesriesigenInteresses

bestätigt.DirektamZentralenOmnibusbahn-
hofgelegen,bietetdasehemaligeLandratsamt

undKreiswehrersatzamtjetztnahezualleService-
leistungenderStadtfürihreBürgerinnenundBürger

untereinemDach.UndauchdieStadtwerkesindmitihrem
Servicecenterhiereingezogen;ebensohatdieStadtbauGmbH
eineAnlaufstelle.

DasBürgerfest-Programmbotfüralleetwas:Informationund
Unterhaltung,FührungendurchsHaus,Mitmachaktionenwie
zumBeispielein„Rausch-Parcours“,eineRathausRallyefürKinder,KaffeeundKuchenoderauch
eineCocktail-Bar.ImHofspieltedieStadtkapelleBamberg,dazugabesLeckeresvomGrillundeine
VersteigerungvonFundsachen,dieBürgermeisterWolfgangMetzneralsAuktionatormitgewohntem
HumorundSouveränitätleitete.RadioBambergberichtetelive!AmNachmittagüberraschteimFoyer
derChorklangArtausGaustadtmiteinemvielbeklatschtenAuftritt.AllenBeteiligtenundnatürlich
denvielenGästeneinherzlichesDankeschön!

Wir 
sagen 

Danke!
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WIRTSCHAFT

Botschafter. Bereitszum17.Mal
trafensichjetztdiesoge-
nannten„Botschafterfürden
WirtschaftsraumBamberg“.
LandratJohannKalbernann-
tebeidemTreffenaufBurg
Lisberg,auchstellvertretend
fürOberbürgermeisterAndreas
Starke,sechsneueBotschaf-
terinnenundBotschafter:Dr.
GünterAuerbachundRalfWill
(Dr.PflegerArzneimittelGmbH,
Hallstadt),RalfGladis(Compu-
topWirtschaftsinformatikGmbH,
Bamberg),BirgitundProf.
Dr.RupertGramß(Trosdorfer
LandbäckereiGmbH,Bischberg)
undChristianeToewe(Atelierfür
Studioporzellan,Bamberg).

ÜberdieInitiative„Botschafter
werbenfürBamberg“
2002habendieWirtschafts-
förderungenvonStadtund
LandkreisBambergdieInitiative
„Botschafterwerbenfürden

WirtschaftsraumBamberg“
insLebengerufen.Zielistes,
gemeinsamneueWegederVer-
marktungderRegionBamberg
zubeschreitenundNetzwerk-
möglichkeitenzuschaffen.In

demNetzwerksindknapp100
PersönlichkeitenausWirtschaft,
Wissenschaft,KulturundSport
vertreten.Siehabensichbereit
erklärt,ihrenationalenund
internationalenKontaktezu

nutzen,umalsBotschafterfür
denattraktivenWirtschaftsraum
Bambergzuwerben.

WeitereInfosunter
www.botschafter.bamberg.de

Unternehmen. Esfunkeltüberall
undsogarimHochsommer
kommtweihnachtlicheVorfreu-
deauf–imneueröffnetenLa-
denderINGE-GLAS®Manufak-
turinderKarolinenstraße10.

DagmarNeumannvonder
städtischenWirtschaftsförde-
rung(2.v.l.)undMarkusSchäfer
(l.)vonderIGinteresSAND
habenjetztdemGeschäftslei-
terKlausMüller-Blech(r.)und
seinerFrauBirgitMüller-Blech
(2.v.r.),demkreativenKopfdes
Unternehmens,zurEröffnungin
Bamberggratuliert.

DasUnternehmenInge’sChrist-
masDecorGmbHhatseinen
SitzundseineProduktionin
NeustadtbeiCoburgundistein
inhabergeführtesFamilienunter-
nehmen.InNeustadtbeiCoburg
fertigenbeidemEuropamarkt-
führerrund125Mitarbeitende
Glaskugeln,Christbaumkugeln
undGlas-Christbaumschmuck.
Denmundgeblasenenundhand-
bemaltenWeihnachtsschmuck
könnenKundenu.a.imKauf-
hausdesWestensinBerlin,im
KaufhausLudwigBeckinMün-
chenoderbeiKätheWohlfahrt
kaufen.

Unternehmen. Geschäftsführer
MatthiasHinziststolzaufsein
familiengeführtesGeschäft,das
bereitsinderdrittenGeneration
geführtwird.

HinzMode&Waffene.K.direkt
amMaximiliansplatzisteiner
derdertraditionsreichsten
EinzelhändlerinderBamber-
gerInnenstadtundverkauft

Freizeitmode,freiverkäufliche
WaffenundneuBamberger
Souvenirs.

RuthVollmar,Leiterinderstäd-
tischenWirtschaftsförderung,
gratuliertejetztzum90-jähri-
genJubiläumundfreutesich
überdieaktuelleErweiterung
desSortimentes.

Treffen auf der Burg Lisberg
SiebenneueBotschafterinnenundBotschafterfürdieRegionBamberg

Wirtschaftsförderung gratuliert
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Ralf Gladis (Computop Wirtschaftsinformatik GmbH), Dr. Günter Auerbach (Dr. Pfleger Arzneimittel GmbH), Prof. Dr. Rupert Gramß 
und Birgit Gramß (beide Trosdorfer Landbäckerei GmbH), Christiane Toewe (Atelier für Studioporzellan), Landrat Johann Kalb und 
Ralf Will (Dr. Pfleger Arzneimittel GmbH).

…derINGE-GLAS®ManufakturzurEröffnung

…HinzMode&Waffene.K.zum90.Jubiläum



7RATHAUS JOURNAL 14 · 2019 | 26.07.2019

Museen. AmSamstag,27.Juli,
lädtdasHistorischeMuseum
von13–17UhrzumFami-
liennachmittagrundumdie
aktuelleAusstellung„Dergute
SternoderWieHerzogMaxin
BambergdieZitherentdeckte“
ein.

HerzogMax,derVatervonKai-
serinSisi,hateinelangeReise
durchÄgyptengemacht.Inder
Bastelwerkstattwirdorienta-
lischerSchmuckwiezurZeit
derPharaonengebastelt!Aber
auchRitterhelm-Bastelnzum
Thema„Tafelrunde“stehtauf
demProgrammsowieKostü-
mierenundeinAusstellungs-
Quiz.VerschiedeneMitmach-
Stationengibtesinder
Ausstellung:Sokannmanein
Monochordausprobierenoder
versuchen,deneigenenNamen
inHieroglyphenzuschreiben.

EsgibtauchMusikausdem
Schuhkarton–dieInstrumente
dazuwerdenselbstgebaut
undeswerdenorientalische
Zithernvorgeführt.

FürdieSprachgewitztenbietet
derbekannteSprichwort-
ExperteRolf-BernhardEssig
lustigeSprichwörterundGe-
schichtenausChina,Ägypten
undbayrischSchwedenum14,
15,16Uhr,je20min.Rolf-
BernhardEssigpräsentiertein
heiteresKurzreise-Programm
fürdieganzeFamilieundstellt
seindruckfrischesWerklein,
denKalender„AlterSchwede!“
vor.DieBesucherdürfenden
Sprichwort-Expertenauch
nachHerzenslustlöchern.

Eintritt4,50Eurofürdieganze
Familie!

Ausstellung. AnsechsOrtenin
FrankenfindetimSommer
2019diezweiteAusstellungim
Austauschzwischenfränki-
schenMuseen,Kunstvereinen,
demBerufsverbandBildender
KünstlerinnenundKünstler
OberfrankenundderYunnan
ArtsUniversityinKunmingim
SüdostenChinasstatt.

Nachdemsie2018undAnfang
2019inder4-Millionen-Met-
ropoleKunmingundinDalizu
sehenwar,wirdsiebiszum
11.Augustaufgeteiltinder
StadtgalerieBamberg–Villa
DessauerundinderKunsthal-

leSchweinfurtgezeigt,denn
fürdieetwa200Exponate

zeitgenös-
sischer
Kunstaus
beiden
Ländern
warendie
verfügba-
renAus-
stellungs-
räumein
Frankenzu
klein.

DieAus-
stellung
gibteinen

vielfältigenEinblickinWerk-
serien,ausgeführtinunter-

schiedlichenTechniken,wie
Malerei,Zeichnung,Fotografie,
Grafik,VideoundBildhauerei.
InderAusstellungwerden
dieArbeitenderchinesischen
Gästedenenderfränkischen
Künstlergegenübergestellt
undsosinddirekteVergleiche
desKunstschaffensbeider
Regionenmöglich.DieAus-
stellungwurdeam12.Juliim
BeiseineinerDelegationaus
Künstlern,Organisatorenund
OffiziellenausChinaeröffnet.
DerBayerischeMinisterprä-
sidentMarkusSöderhatdie
Schirmherrschaftübernom-
men.

Familiennachmittag im Historischen Museum 
Bastelworkshops,VorführungenorientalischerZithern
undlustigeSprichwort-GeschichtenmitRolf-BernhardEssig

„Amplitude der Differenz“ 
ZeitgenössischeKunstausChinaundFrankeninderVillaDessauer

AuchdasRathausJournal
machteinwenigSommerferien:

Das nächste  
RATHAUS JOURNAL 

erscheint am
23. August 2019
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Antiquitäten. DieBamberger
Kunst-undAntiquitätenwochen
sindzueinemwertvollenund
typischenMarkenzeichenfür
Bamberggeworden.Zum24.
MalsindsieindiesemJahr
parallelzudenBayreuther
Festspieleneinattraktives
Aushängeschild,dasdeutsch-
landweitBeachtungfindet.
EinenMonatlang,vom23.Juli,

biszum23.August,wirdder
BambergerAntiquitätenhandel
imMittelpunktderKunst-und
Kulturinteressiertenstehen.

EinenTagvorderoffiziellen
EröffnungimInternationalen
KünstlerhausVillaConcordia
begrüßteOberbürgermeister
AndreasStarkeimRahmenei-
nesEmpfangesdieOrganisato-

renundAntiquitätenhändlerim
AltenRathaus.„DieDichteund
dieQualitätdervielenAukti-
onshäuser,Kunst-undAntiqui-
tätenhändler,Antiquariateund
Kunsthandwerkerbrauchenden
VergleichmitgroßenKunstme-
tropolennichtzuscheuen.Für
diesespositiveImageinganz
Deutschlandundauchüberdie
Grenzenhinaus,sindSiever-
antwortlich,liebeHändlerinnen
undHändler“,soderOB.

„FürdiesewunderbareWer-

bungunddasbeeindruckende
RenommeedasBambergauf
diesemGebietgenießt,danke
ichIhnenauchNamensdes
BambergerStadtratesundder
gesamtenBürgerschaftsehr
herzlich.“Seinganzbesonderer
DankgaltFreifrauLoeffelholz
vonColberg,„ohnederenher-
vorragendeOrganisationwären
dieKunst-undAntiquitätenwo-
chenheutesonichtmöglich“
wäre.

www.bamberg-antiquitaeten.de

KUNST & KULTUR

RATHAUSJOURNAL14·2019|26.07.2019

Musikschule. Fürihrehervor-
ragendenLeistungenehrte
BürgermeisterDr.Christian
LangeneunJugendliche,diean
derStädtischenMusikschule
Bambergunterrichtetwerden,
beieinemEmpfangimRathaus.
DieSchülerimAltervon11
bis17Jahrensorgtenfüreine
starkePräsenzderMusikschule
BambergbeidenRegional-,
Landes-undBundeswettbewer-
benvon„Jugendmusiziert“.

„DiesesMalhabensoviele
MusikschülerinnenundMu-
sikschülergutabgeschlossen,
dasswirnurdieBestender
Besteneinladenkonnten“,sagte
BürgermeisterLangebeidem
Empfang.MartinErzfeld,Leiter
derStädtischenMusikschule,
betonte,dassdiehervorragen-

denPlatzierungennurdurch
dasgroßeEngagementundden
LeistungswillenderSchülerin-
nenundSchülermöglichwaren.

BeidenBundeswettbewer-
bengewannSimonLinzmit
derHöchstpunktzahlander
Marimbaden1.Preis.DasZupf-
EnsemblealsQintettander
Gitarre,bestehendausLennart
Amon,ValentinundMaximKo-
serog,LorenzBlöchlundCedric
Dykast,erhieltden3.Preis.
GleicheserreichtedasZupf-En-
semblealsDuo,bestehendaus
ValentinundMaximKoserog.
IndenLandeswettbewerben
gabeszweiMalden1.Preis:
BastianBrustamSchlagzeugin
derEinzelwertung,sowieJakov
Ganenkov(Klavier)undLotta
Wiegandt(Fagott)imDuo.

„Jugend musiziert“ 2019 ein großer Erfolg   
EineSchülerinundachtSchülerglänztenbeimBundes-undLandeswettbewerb

Die Heimat  
der Antiquitäten
24.BambergerKunst-undAntiquitätenwochen
lockenbis23.AugustKunstinteressierte

Bürgermeister Dr. Christian Lange und Musikschulleiter Martin Erzfeld (l.) freuten sich 
über die herausragenden Leistungen der jungen Musikerinnen und Musiker.

Fo
to

: P
re

ss
es

te
lle

 / 
An

na
 Li

en
ha

rd
t

Ehrennadel für Martin Vogel 

Ehrung. Für 32 Jahre musikpädagogische Lehrtätigkeit an der Städtischen 
Musikschule hat Martin Vogel die Ehrennadel des Verbands Bayerischer Sing- 
und Musikschulen erhalten. Der 57-Jährige ist seit 1987 an der Musikschule 
beschäftigt und hat all die Jahre viele Akzente gesetzt. Bemerkenswert ist 
dabei die Vielfalt seines musikalischen Könnens: Er unterrichtete die Fächer 
Keyboard, elektronische Orgel, Synthesizer, E-Piano und Jazz-Violine. Sein 
Hauptfach ist ursprünglich Violine. Sehr am Herzen liegt Martin Vogel die 
Arbeit mit Bands. Er gründete die Gruppe „Shut up an play“ und betreut die 
Band „Just in Time“. Über seine musikpädagogische Arbeit hinaus stand der 
begeisterte Musiker immer auch als Arrangeur zur Verfügung und unterstützte 
einige Musical-Produktionen der Musikschule. Bürgermeister Dr. Christian 
Lange gratulierte herzlich, steckte die Ehrennadel an und bezeichnete Martin 
Vogel als „echten Vollblutmusiker“.   
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Radfahren. DasSTADTRADELN2019lieferte
wiedereinmaldenbestenBeweisdafür,
dassRadfahreninderBevölkerungimmer
populärerwird.AlleininderStadtBamberg
radelten1.095Aktivein75Teamsinsge-
samt228.214kmindendreiWochendes
Aktionszeitraumes20.Maibis9.Juni.Im
InnenhofvonSchlossGeyerswörthzeich-
netendieStadtradel-StarsBürgermeister
WolfgangMetznerundMuseumsdirektorin
Dr.ReginaHanemannjetztdieerfolgreichs-
tenTeamsundEinzelsportler(r.)sowiedie
teilnehmendenSchulen(l.)aus.

ZudemhervorragendenErgebnistrugen
auchdiezehnBambergerSchulenmaß-
geblichbei,dieknapp54.000Radkilometer
„erradelten“.Herausragenddabeidas
Kaiser-Heinrich-Gymnasium,dasvierder
fünfbegehrtenPreiseeinheimste.Viele

neueTeamsvon(großen)BambergerUn-
ternehmenhabensichheuerebenfallszum
erstenMalandieserKampagnebeteiligt,
HausgemeinschaftenundSportvereine
bildetenMannschaftenundfeuertensich
gegenseitigan.Dervielseitigenundgroß-
zügigenUnterstützungvielerUnternehmen
ausStadtundLandkreisBambergwares
auchindiesemJahrwiederzuverdanken,
dasszahlreicheattraktivePreiseandie
bestenTeamsundEinzelradlervergeben
werdenkonnten.

WermitdemRadfährt,schontsomitnicht
nurdieUmwelt,sondernleistetauch
einenbeträchtlichenBeitragzumlokalen
Klimaschutz.ÜberdieswerdendieNer-
vengeschont,denndieSuchenacheinem
Parkplatzerweistsichalsüberflüssig
fürRadfahrer.Sokommenauchüberdas

STADTRADELNimmermehrGelegenheits-
radleraufdenGeschmackundlassendas
AutoöftermalinderGaragestehen.Genau
dasistletztendlichauchdasZieldieser
Kampagne.

Beste Einzelfahrerinnen (km): 
ElisabethBurkard 1.200
RitaWolfschmidt 1.175
ElkePappenscheller 1.025

Beste Einzelfahrer (km): 
MichaelUllwer 2.159
MichaelWehner 1.836
KarlSchlichtig 1.744

Beste Schulteams (km pro Kopf):
Q11Kaiser-Heinrich-Gymnasium 438,5
7aKaiser-Heinrich-Gymnasium 234,0
5cE.T.A.Hoffmann-Gymnasium 228,6

Radverkehr. NachBeschlussdes
UmweltsenatesimMaistarten
am29.JulidieVorarbeitenzum
„VerkehrsversuchFriedrichstra-
ße“zwischenWilhelmsplatzund
Schönleinsplatz.Derzeitmüssen
dieRadlerhierimmotorisierten
Verkehrmitfahren,zukünftig
stehtihneneinzweiMeter
breiterRadfahrstreifenzurVer-
fügung.DieDauerdererforder-
lichenVorbereitungenbeträgt
etwazweieinhalbWochenund
wirdrechtzeitigvorBeginnder
Sandkerwaabgeschlossensein.

WiederEntsorgungs-und
BaubetriebderStadt(EBB)
mitteilt,sindimVerlaufder
„Teststrecke“abschnittsweise
Abfräs-undAsphaltierarbeiten
vorgesehen.Anschließendwird
dievorhandeneMarkierungfür
denRadverkehrabWilhelms-
platzstadteinwärtsfortgeführt.
WährenddergesamtenBauzeit

istdieFriedrichstraßealsEin-
bahnstraßeRichtungInnenstadt
befahrbar.Stadtauswärtsführt
dieUmleitungüberFranz-Lud-
wig-Straße–Heinrichsdamm
–KreuzungWilhelmstraße/Ma-
rienbrücke.

DurchdieMarkierungeines
Radfahrstreifensstadteinwärts
kanndieSituationfürRadfahrer
verbessertwerden.Einsolcher
„Radweg“mitdurchgezogener
LiniehataberKonsequenzen:
DieBegrenzungdesRadfahr-
streifensdarfnichtüberfahren
werden.Dievorhandeneneige-
nenAbbiegespurenfürAutos
entfallenzwar,aberLinksabbie-
genistunverändertmöglich.Der
Kfz-Verkehrwirddannaufeiner
ca.3,50MeterbreitenFahrspur
gemeinsammitdemGeradeaus-
verkehrgeführt.Außerdemwird
imZugedesVerkehrsversuchs
dasveralteteSteuergerätander

Fußgängersignalanlage
Friedrichstraße/Herzog-
Max-Straßeerneuert
unddasSignalprogramm
geändert.Dadurchwird
dieFußgänger-und
Radfahrersicherheit
zusätzlicherhöht.

Erfahrungen werden  
gesammelt
DiekonkretenAuswir-
kungenderPlanung
werdenimRahmendes
Verkehrsversuchsevalu-
iertunddieErgebnisse
fließenindieanste-
hendeGesamtplanung
ein.MitderZwischenlösung
sammeltdieStadtZahlenund
Erfahrungen,wiederVerkehr
aufdieneuenPlatzverhältnisse
reagiert.AlsowieBusseund
Einsatzkräftepassierenkönnen
trotzwenigerPlatzundeiner
zusammengelegtenSpurfür

LinksabbiegerundAutoverkehr,
dergeradeausdurchdieLange
Straßewill.„DasBewusstsein
fürdieRadfahrerwirddurch
dieneueSpurgeschärftundsie
könneneinenechtenFahrzeitge-
winnerleben“,istsichBaurefe-
rentThomasBeesesicher.

Verdientes Lob für 228.214 Kilometer 
EhrungsveranstaltungfürdieerfolgreichstenSTADTRADEL-Teilnehmer

Das Ziel: besser Radfahren
VorbereitungenfürRadfahrstreifeninderFriedrichstraße
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Naturschutz. DerBaumbestandan
derHain-FestwieseinRichtung
MünchnerRingistausgarten-
denkmal-pflegerischerSichtder
wichtigeräumlicheAbschluss
desLuisenhainszurStraßehin.
AndererseitssinddieGehölze

auchausnaturschutzfachlicher
Sichtsehrwertvollundsollen
deshalbsolangewiemöglichin
ihremFortbestanderhaltenwer-
den.Dainsbesonderedieacht
Habitat-Eichen(Lebensraum
gemäß§44BNatSchGstreng

geschützterArten)aufgrund
desRückgangsderstatisch
wichtigenHauptwurzelnimmer
stärkerumsturzgefährdetsind
undzudemimmermehrTotholz
aufweisen,warausverkehrssi-
cherungsrechtlichenGründen
jetzteinzwingenderHandlungs-
bedarfgegeben.

MiteinerMaßnahmenkombi-
nationausBaumpflegeund
Gehölzrückschnittsowiemit
derAbsperrungdesGehölz-
bestandeswilldasGartenamt
dererhöhtenVerkehrssiche-
rungspflichtamRandederim
SommergutbesuchtenFest-
wieseRechnungtragen.„Die
Gefahrenabwehrwäresonst
nichtmehrgegebenunddie
haftungs-undstrafrechtliche
Verantwortungkannvonden
zuständigenBaumpflegerndes
Gartenamtesnichtmehrüber-

nommenwerden“,schildert
AmtsleiterRobertNeuberthdas
Dilemma.

DienaturnaheAbsperrung
bestehtausRobinienstämmen
miteinemhanffarbenenSeil.
EineBeschilderunginformiert
darüber,warumdieserBereich
nichtbetretenwerdendarf.Der
AufwuchshinterderBarriere
wirdzudemnurnocheinmal
imJahrgemäht,sodasssichin
demumzäuntenBereicheine
vielschichtige,naturnaheWiese
entwickelnkann.Daschonseit
JahrenindiesemBereich–um
PersonenvondenEichenfernzu
halten–keinkurzgeschnittener
Rasen,sonderneineWiesen-
flächebesteht,ändertsichan
derNutzbarkeitderinRichtung
Musikpavillonangrenzenden
undtraditionellvielgenutzten
Rasenflächennichts.

Grünanlagen. AusgegebenemAn-
lassweistdieStadtverwaltung
nocheinmalaufdieRegelun-
genzurAnleinpflichtfürHunde
instädtischenParksundGrün-
anlagenhin.Dabeigehteszum
einenumeinangenehmesMit-
einanderzwischenMenschund
HundimPark.Zudemgenießen
aktuellheimischeWildtierebe-
sonderenSchutz:Freilaufende
HundekönntenbrütendeVögel
aufschrecken.InGewässernä-

hekannesaußerdemvorkom-
men,dassBiberihreJungtiere
gegenüberneugierigenHunden
verteidigen.

FürdenHainparkgilt,dass
dasfreieUmherlaufenlassen
vonHundenimBotanischen
GartenundaufdenUferwegen
umdenHainweiherganzjährig
verbotenist.ImübrigenHain
gilt,dassHundevom1.März
bis31.Julianzuleinensind,

weilindieserZeitbrütende
Vögelgestörtwerdenkönnten.
ImERBA-Parkmüssendie
Vierbeinerganzjährigander
Leinegehen.Außerdemsind
inallenstädtischenParksund
GrünanlagenKinderspiel-und
Sportplätze,Beete,Brunnen
undausgewieseneLiegewie-
senfürHundetabu.Generell
müssenHunde50Meterum
Spielplätzeherumangeleint
werden.

AktuellmachtderBiberbeauf-
tragtevonStadtundLandkreis
Bamberg,JürgenVollmer,
zudemdaraufaufmerksam,
dasserwachseneBiberwäh-
rendderAufzuchtderJung-
tierezueinemausgeprägten
Verteidigungsverhaltenneigen
können.Deswegenempfiehlt
derBiberberater,Hundeauf
jedenFallbisEndeAugustin
Gewässernähenichtfreilaufen
zulassen.

GewerbsmäßigeSammlerundBeförderervonAbfällenmüssen
IhreFahrzeugebeimBefördernderAbfälleauföffentlichenStraßen
mitzweiweißenSchildernmitschwarzem„A“vorneundhinten
kennzeichnen.DieseKennzeichnungdientderÜberwachungeiner
ordnungsgemäßenAbfallbewirtschaftung.DieKennzeichnungs-
pflichtgiltnichtfürPrivatpersonen.

Das Umweltamt antwortet:

Was bedeutet eigentlich das weiße Schild mit dem  
schwarzen Buchstaben „A“, das an manchen 
Lastkraftwagen angebracht ist?

Der Bürger fragt:Umwelt-Termine
Gelber Sack
29.07. Bezirk 1–3
30.07. Bezirk 7–9
05.08. Bezirk 4–6
06.08. Bezirk 10–12
12.08. Bezirk 1–3
13.08. Bezirk 7–9
19.08 Bezirk 4–6
20.08. Bezirk 10–12

Altpapier
30.07. Bezirk7
31.07. Bezirk8
01.08. Bezirk9
06.08. Bezirk10
07.08. Bezirk11
08.08. Bezirk12
13.08. Bezirk1
14.08. Bezirk2
16.08. Bezirk3

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554

Zum Schutz von Baum, Mensch und Tier
Habitat-EichenanderFestwieseimHainsollentrotzSchädigungenerhaltenwerden/
TeilabsperrungzurVerkehrssicherung

Anleinpflicht für Hunde beachten
VögelundBiberziehenaktuellJungeauf

Mit einer naturnahen Absperrung wird Verkehrssicherheit gewährleistet.
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Welterbe. Am 11. und 12. Juli tagte der 
Arbeitskreis der UNESCO-Welterbestädte 
unter der Schirmherrschaft des Deut-
schen Städtetags in Bamberg. Die Welt-
erbebeauftragten aus sieben deutschen 
Städten besprachen aktuelle Themen.

BürgermeisterDr.Christian
Lange,derfürdasWelterbe
zuständigeReferent,eröffne-
tedieSitzungimDeutschen
Haus.„DerUNESCO-Welterbe-
titelistfürBambergvongroßer
Bedeutung.Mitunseremneuen
Besucherzentrumkommenwir
demVermittlungsauftragder
UNESCOnachundmachenden
Welterbe-Gedankenerlebbar“,
soLange.AufderTagesord-
nungstandeinRückblickauf
dendiesjährigenbundesweiten

UNESCO-Welterbetagebenso
wieeineDiskussionzuLeitsys-
temeninWelterbestädten.

ImAnschlussandieSitzung
fandeineFührungmitWelter-
be-ManagerinPatriciaAlberth
durchdasneueBesucherzent-
rumaufdemArealderUnteren
Mühlenstatt.NachRegens-
burg,StralsundundWismar
hatBambergdievierteEinrich-
tungdieserArtinDeutschland.
DieExpertenwarenbegeistert
vondermethodischenVielfalt
unddemeinladendenDe-
signderAusstellung.Beider
AusschilderungimStadtraum
wurdenochVerbesserungsbe-
darffestgestellt.„Spätestens
abdemMarktplatzwürdeich

einenHinweisaufdasBesu-
cherzentrumerwarten“,sagte
dieLübeckerWelterbebeauf-
tragteChristineKoretzky.

AuchfürBambergszeitgenös-
sischeKunstinteressierten
sichdieGäste.VorderBi-
schofsmühlebestauntensie
dieGroßplastik„Langsamer
Traum“vonRuiChafes,ander
UnterenBrückedasReverse 
GraffitivonKlausDauven.Zum
AbschlussführteSparkassen-
direktorStephanKirchnerdie
GruppedurchdasQuartieran

denStadtmauernunderläuter-
tedieSanierungsmaßnahmen
andemdenkmalgeschützten
BarockgebäudeHellerstraße
13,unterdemsicheineMikwe
ausdemSpätmittelalterbe-
findet.

DienächsteSitzungdesAr-
beitskreiseswirdkommendes
JahrinGoslarstattfinden.Bis
dahinwirdderArbeitskreis
gewachsensein,hatdochdas
UNESCO-Welterbekomiteege-
radeAugsburgindieprestige-
trächtigeListeaufgenommen.

Begeistert vom neuen Welterbe-Besucherzentrum 
ArbeitskreisderWelterbestädtetagteinBamberg

Denkmalpflege. Am23.JulihabendieSanierungsarbeitenvonSchlossGeyers-
wörthbegonnen.DenWegdazumachtederUmbaudesehemaligenKreis-
wehrersatzamteszumBürgerrathausundderUmzugderBeschäftigtenin
dasneueRathausamZOBfrei.NachdemUmbausollSchlossGeyerswörth
wiederalsVerwaltungsstandortgenutztwerden.

DasKunstwerk„Brandmal“aufderOstseitedesSchlosseswurdeinAb-
stimmungmitdemKulturamtundinRücksprachemitdenKünstlernbereits
imVorfeldabgebautundfachgerechtfürdieBauzeiteingelagert.Indieser
WochewurdenundasBaustellenumfeldabgesperrtundmitdemAufbau
derBauzaunanlagebegonnen.DarauffolgtderAufbauderGerüsteundder
weiterenBaustelleneinrichtungund-infrastruktur.

MitBeginnderBaustelleistdieGeyerswörthstraßekurznachderZufahrt
zurTiefgaragegesperrtunddientalsBaustellenumfeld.DievorOrtnur
bedingtvorhandenenFreiflächenstelleneinebesondereHerausforderung
andieOrganisationderBaustelle.DieFußwegeverbindungenzumGeyers-
wörthsteg,entlangderGeyerswörthstraßesowieentlangdesKanalswerden
aufrechterhalten.BauablaufbedingtsindjedochtemporäreSperrungen
nichtauszuschließen.

GefördertwirddieBaumaßnahmevonderBeauftragtenderBundesre-
gierungfürKulturundMedien,demBayerischenStaatsministeriumfür
WissenschaftundKunst,vonderRegierungvonOberfranken(Städtebauför-
derung),vonderOberfrankenstiftungundderBayerischenLandesstiftung.

Sanierung von Schloss Geyerswörth beginnt
FußwegeverbindungenrundumdasbisherigeSozialrathausbleibenoffen
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Der Arbeitskreis „UNESCO-Welterbestädte“  
des Deutschen Städtetags 

Unterden46deutschenUNESCO-Welterbestättenbefindensich
auchneunStädte:Lübeck,Goslar,Bamberg,Quedlinburg,Weimar,
Regensburg,Augsburg,StralsundundWismar.Zusammenmitdem
DeutschenStädtetagmöchtedieArbeitsgruppe„UNESCO-Welter-
bestädte“diepolitischen,finanziellenundverwaltungsorganisatori-
schenRahmenbedingungenfürWelterbestädteverbessern.Zudem
solldienationaleEbenestärkerindieVerantwortungfürdiemittel-
undlangfristigeSicherungdesWelterbestatuseingebundenwerden.
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Friedhöfe. „EingutesZusammen-
wirkenvonBürgervereinund
städtischenÄmtern“beschei-
nigteOberbürgermeisterAnd-
reasStarkejetztbeieinemklei-
nenOrtsterminamGaustadter
Friedhof.AnlassfürdiesesLob
wardieErrichtungvoninsge-
samtdreineuenöffentlichen
Container-WC-Anlagen,jeeines
fürHerren,Damensowieein
barrierefreiesWC.

DieneueWC-Anlagebefindet
sichimoberenFriedhofsbereich
inderNähederUrnengraban-
lageundverbessertdamitdie
Infrastrukturerheblich.Der
BürgervereinGaustadthatte
sichfürdieSchaffungeiner
neuenAnlageeingesetzt,da
diebestehendenToilettenan-
lagenaufdemFriedhofhinter

derAussegnungshallenicht
behindertengerechtsind.Für
2019wurdenvomstädtischen
Immobilienmanagementent-
sprechendeHaushaltsmittel
beantragtundvomStadtrat
auchbereitgestellt.

UnterFederführungdesImmo-
bilienmanagementswurdendie
Containerkürzlichaufgestellt,
dasGarten-undFriedhofsamt
kümmertsichumdieGestal-
tungdesUmfeldes.Sowurden
Pflasterarbeitenausgeführt,
dasGeländeniveauderbeste-
hendenFlächeangeglichenund
mitOberbodenversehen,der
nunangesätwurde.ImHerbst
solldanndieAnlagezusätzlich
miteinerHeckeeingefriedet
undpflanzlichaufgewertet
werden.

FürBürgermeisterDr.Christian
LangealszuständigerReferent
desGarten-undFriedhofsam-
tesistdieseinweitererBau-
steinzurstetigenVerbesserung
derInfrastrukturaufdendrei
BambergerFriedhöfen.„Fried-
höfesindOrtederErinnerungs-
kulturunddieMenschensollen
sichdortgutaufhaltenkönnen“,
soLange.Unddazugehöre
ebenauchdieVerfügbarkeit
einerfürallegutzugänglichen
Toilettenanlage.
AbHerbstsindweitereMaß-
nahmenimFriedhofGaustadt

geplant.AufInitiativedes
BürgervereinsGaustadtwerden
imBereichdesoberenFried-
hofseingangesEinkaufswägen,
wiesieauchaufdemHaupt-
friedhofzufindensind,zur
Verfügunggestellt.Gleichzeitig
wirdderUmgriffderAbfall-
muldenoptischansprechender
gestaltetwerden.Dienotwendi-
genSchlosserarbeitenwerden
voneinemMitarbeiterdes
Friedhofesdurchgeführtund
führenbeiniedrigenKostenzu
einerweiterenAufwertungdes
Friedhofes.

Innenstadt. Siesindgewisserma-
ßendie„MasterofPflaster“:
WolfgangHafenrichterund
RudolfPfeuferkennenden

PflasterbelagderBamberger
Fußgängerzonewiesonstnie-
mand.Schließlichhabendiebei-
denMitarbeiterdesstädtischen

Entsorgungs-und
Baubetriebsseit
April2018vieletau-
sendPflastersteine
StückfürStückund
vorallemFugefür
Fugebearbeitet.

Bauklammer,
Fugeneisenundein
Zimmermannsham-
mersinddabeifast
dieeinzigenWerk-
zeuge,dazubraucht
esZement,Wasser
undSandfürdie
Neuverfugung.Es
isteinlangwieriges
Vorankommenin
kleinenSchritten,
aberallesandere
alsSisyphusarbeit.
ImGegenteil:Der
Pflasterbelagist
aufdengut400
Meternzwischen
LangeStraßeund
Kettenbrückeinzwi-

schenzueinemgroßenTeilneu
verfugtunddamitvonetlichen
Stolperfallenbefreit.

DergroßeVorteildieserVor-
gehensweise:DieMaßnahmen
könneninkleinenFlächen-
abschnittenvonfünfbiszehn
Quadratmeternohnegrößere
StörungdesAlltagsbetriebes
inderFußgängerzonedurch-
geführtwerden.AmEndesteht
dennocheinsanierterStraßen-
belag,dernichtnureindeutlich
verbessertesoptischesErschei-
nungsbildbietet,sondernvor
allemdieGebrauchstauglichkeit
erheblichaufwertet.

NachgutdreiViertelnder
WegstreckebesuchteOber-
bürgermeisterAndreasStarke
jetztdenZwei-Mann-Truppdes
Entsorgungs-undBaubetriebs,
umsichbeiihnenstellvertre-
tendfürallefleißigenMitar-
beiterdesEBBfürihreArbeit
zubedanken.„Siehabensich
wirklichgroßesLobverdient“,
soderOberbürgermeister,der
auchberichtete,dasseraus
derBevölkerungvielepositive

RückmeldungenzudenArbeiten
bekommenhabe.

NachdemStartimFrühjahr
2018aufHöhederLangenStra-
ßehatsichderEBBinzwischen
bisindieHauptwachstraßevor-
gearbeitet.BiszumHerbstsoll,
soweitdieWitterungeszulässt,
dieEckePromenadestraße
erreichtsein.Imkommenden
JahrwirdsichdanndasSanie-
rungskonzeptanbeidenSeiten
derKettenbrückeanschließen.
Hieristesnichtmehrmitdem
Neuausfugengetan,dennes
stehenumfangreicheMangelbe-
seitigungsarbeitenaufdemPro-
gramm.ImZugedesNeubaus
derKettenbrückekamesdurch
diebeauftragteFirmazufeh-
lerhaftenNeupflasterungenzu
beidenSeitendesBrückenbau-
werks,wassichvorallemdurch
teilsgroßflächiglockerePflas-
tersteinebemerkbarmachte.
DahermussindiesemBereich
diekompletteMittelrinneund
dasPflasterbettzurückgebaut
werden.DieArbeitensindfür
denZeitraumAprilbisAugust
2020geplant.

Friedhofs-Infrastruktur 
weiter verbessert 
AmFriedhofGaustadtwurdenneueContainer-WC
errichtet,weitereMaßnahmenfolgen

Es läuft sich wieder gut in der Fußgängerzone 
SanierungdesPflasterbelagsdurchdenEntsorgungs-undBaubetriebaufderZielgeraden

Bürgermeister Dr. Christian Lange, Bürgervereins-Vorsitzende Daniele Reinfelder, 
Stadträtin Ingeborg Eichhorn und Oberbürgermeister Andreas Starke (v.l.n.r.).

Oberbürgermeister Andreas Starke dankte Wolfgang 
Hafenrichter (l.) und Rudolf Pfeufer (r.) für ihre 
aufwändige Arbeit für die Bürgerinnen und Bürger.
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Integration. „DerMigranten-und
Integrationsbeirat(MIB)der
StadtBambergfreutsich,dass
dieInterkulturellenWochen
unterderSchirmherrschaftvon
OberbürgermeisterAndreas
Starke(SPD)zueinemfesten
BestandteildesKulturkalenders
inBamberggewordensind“,
sodessenErsterVorsitzender
MohamedHédiAddala.Indie-
semJahrfeiertderMIBden25.
GeburtstagderInterkulturellen
Wochen.Siestehenvom21.Sep-
temberbis9.November2019
unterdemMotto„Zusammen
leben,zusammenwachsen“.

WieimmersinddieInterkul-
turellenWocheneinForumfür
AktivitätenundVeranstaltungen
zuinterkulturellenThemenim
weitestenSinne.DerMIBlädt
daherwieindenvergangenen
JahrenalleBambergerVereine,
InitiativenundInstitutionenein,
sichmiteinemeigenenBeitrag
amProgrammzubeteiligen.
TeilnehmenkönnenalleVereine,

Organisationen,Einrichtungen
undKulturanbieter,diesich
politisch,sozialodergesell-
schaftlichfürdieIntegration
engagieren,mitMenschen
ausländischerHerkunftund
internationalerKulturzutun
habenundsichfüreinenDialog

überdieGrenzenhinweginter-
essieren.DieeinzelnenGruppen
können,wieindenletztenJah-
renimRahmenderinterkul-
turellenWochen,eineVeran-
staltungoderAktionanbieten.
DieVeranstaltungenwerden
vondenKlubsineigenerRegie
geplantunddurchgeführt.Der
Migranten-undIntegrationsbei-
ratübernimmtdieKoordination,
nimmtdieseindasProgramm
aufundmachtdafürWerbung.
ImIdealfallliegendieVeran-
staltungenzwischendem21.
Septemberund9.November
2019.

ZurAnkündigungderVereins-
veranstaltungenwirdgebeten,

dasausgefüllteOnline-Formular
bisMittwoch, 31. Juli,auszu-
füllen.Diesesistunterwww.
mib.stadt.bamberg.dezufinden.
BezüglichderAnmeldungfür
eineTeilnahmeandenInter-
kulturellenWochenkannauch
dasBürodesMigranten-und
Integrationsbeiratesentweder
telefonischunter095187-1872
bzw.095187-1874oderperE-
Mailuntermib@stadt.bamberg.
dekontaktiertwerden.

DieEröffnungderInterkulturel-
lenWochenfindetamSamstag,
21.September,um14Uhram
Gabelmannmitderfriedlichen
Fahrrad-Demonstration„Radeln
gegenRassismus“statt.

LEBEN IN BAMBERG

„Zusammen leben – zusammen wachsen“ 
Migranten-undIntegrationsbeiratlädtzurBeteiligungamProgrammder25.InterkulturellenWochenein
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Schulen. SchülerinnenundSchülerder5.Jahrgangsstufeeiner
MittelschulehabendieMöglichkeit,zumSchuljahr2019/20in
dieJahrgangsstufe5derRealschuleüberzutreten,wennsieim
JahreszeugnisindenFächernMathematikundDeutscheinen
Notendurchschnittvon2,5oderbesserhaben.

Siekönnenindie6.Jahrgangsstufevorrücken,wennsieimJahres-
zeugnisindenFächernMathematik,DeutschundEnglischeinen
Notendurchschnittvon2,0oderbesservorweisenkönnen.

InteressierteundgeeigneteSchülerinnenundSchülerkönnensich
amMontag,29.07.2019von8.00–12.00UhrimSekretariatder
Graf-Stauffenberg-Realschuleanmelden.

FürFragenstehtdieSchulleitunggernezurVerfügung:
Tel.:09519146200oderverwaltung@gsr-bamberg.de

Anmeldung für Schülerinnen und 
Schüler einer Mittelschule an die 
Graf-Stauffenberg-Realschule
Termin:29.Julivon8–2UhrimSekretariat

Dank an die  
Sparkasse Bamberg  

Spende. 25 Jahre Migranten- und Integrationsbeirat (MIB) sind wahrlich ein 
Grund zum Feiern. Dass das Jubiläumsjahr auch entsprechend begangen 
werden kann, ermöglicht auch die Sparkasse Bamberg. Mit einer Spende von 
2.500 Euro unterstützt sie in diesem Jahr die Aktivitäten des MIB, von den 
Wochen gegen Rassismus über das Internationale Fußballturnier bis zu den 
Interkulturellen Wochen im Herbst. Nicht nur im Jubiläumsjahr ist die 
Sparkasse dem Beirat eng verbunden: „Es freut uns sehr, dass die Sparkasse 
uns Jahr für Jahr so unterstützt und im Jubiläumsjahr sogar noch etwas 
draufgelegt hat“, dankte MIB-Vorsitzender Mohamed Hédi Addala (l.) 
gemeinsam mit weiteren Vorstandmitgliedern des MIB bei der Schecküberga-
be durch Wolfgang Polz, Pressesprecher der Sparkasse Bamberg (4.v.r.), an 
Oberbürgermeister Andreas Starke. 
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Tourismus. MichaelHegerheißt
derzukünftigeneueLeiter
desBambergTourismus&
KongressService(TKS).Der
48-Jährigearbeitetseit2005
alsTeamleiterMarketingbeim
TKSundtrittnundieNach-
folgevonAndreasChristelan,
dersichzumEndedesJahres
nach17JahrenanderSpitze
desTKSindenwohlverdienten
Ruhestandverabschiedet.

MichaelHegerwarnach
seinemStudiumderPoli-
tikwissenschaftinBamberg
undMarburgzunächstbei
derDeutschenZentralefür
TourismusinFrankfurtam
Maintätig.Danacharbeitete
erfünfJahrebeiderDiakonie
NeuendettelsauinMarketing
undÖffentlichkeitsarbeit.Ende
2004zogesdengebürtigen
MünchnerinseineStudien-
stadtzurück.Inseinerneuen
FunktionalsTourismusdirektor
möchteHegersowohldenBür-
gerinnenundBürgernBam-
bergsalsauchdenBesuchern
undBesucherinnengerecht
werden.

„Nebendem
klassischen
Destinationsmar-
ketingmöchteich
meinAugenmerk
verstärktauf
einenachhaltige
Weiterentwicklung
desTourismus
inunsererStadt
legen.Ichbin
leidenschaftlicher
Touristikerundhal-
tedasReisenfür
einelementares,
auchvölkerverbin-
dendesBedürfnis
desheutigen
Menschen-undals
Wirtschaftsfaktor
stärktderTou-
rismuszweifellos
denregionalen
Arbeitsmarkt.
Aberwirmüssen
beidem,waswir
tun,immerwiederdieAuswir-
kungendesTourismusaufdas
StadtlebenimBlickhaben“,so
Heger.InderÜbergangspha-
sebisEndeOktoberwerden
AndreasChristelundMichael

HegernochgemeinsamdieBe-
langedesTKSführen.Diefinale

Staffelübergabeerfolgtdannim
November.

Michael Heger wird neuer Tourismusdirektor
WechselbeimBambergTourismus&KongressService(TKS)

Neuer TKS-Chef: Urkundenübergabe durch Bürgermeister Dr. Christian Lange (m.): Michael Heger (l.) 
wird zum neuen Tourismusdirektor bestellt. Er tritt die Nachfolge von Andreas Christel (r.) an.  
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STADT & BÜRGER

Gratulation zum Aufstieg 

Sport. Mit einem Empfang im Rokokosaal des Alten Rathauses würdigte die 
Stadt Bamberg mit Oberbürgermeister Andreas Starke an der Spitze den 
Aufstieg des FC Eintracht Bamberg in die Fußball Bayernliga. „Zwei Aufstiege 
in Folge sind ja keine Selbstverständlichkeit, sondern ein außergewöhnliches 
Ereignis. Wir wollen Danke sagen für den Aufstieg und für die Bereicherung 
für die Sportstadt Bamberg”, würdigte das Stadtoberhaupt den Erfolg des 
FCE. Neben dem Dank bekamen die Kicker noch eine Ehre – sie trugen sich in 
das Sportbuch der Stadt ein. Mit 6 Punkten aus drei Spielen und Rang 5 kann 
auch der Wunsch von OB Starke nach einem guten Start in die neue Saison 
durchaus als erfüllt betrachtet werden.
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Ohne sie gäbe es keinen 
Amateurfußball 

Sport. Sie stehen nur selten im Glanz der öffentlichen Wahrnehmung, 
obwohl ohne sie „die schönste Nebensache der Welt“ nicht funktionieren 
würde: Fußball-Schiedsrichter im Amateurbereich. Vermutlich noch weniger 
bekannt ist die „Schiedsrichtergruppe Bamberg“. Sie ist zuständig für die 
Besetzung der Spiele in den Spielgruppen Bamberg, die Stadt und Landkreis 
Bamberg umfasst. Seit stolzen 100 Jahren gibt es sie bereits und dieses 
Jubiläum nahm die Organisation jetzt zum Anlass, sich eindrucksvoll in der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. In Anschluss an einen Empfang durch 
Oberbürgermeister Andreas Starke versammelten sich die Teilnehmer auf der 
Oberen Brücke zu einem imposanten Gruppenbild. Kein Wunder: Aktuell 
zählt die Schiedsrichtergruppe Bamberg 430 Schiedsrichter und Schiedsrich-
terinnen, die Garant dafür sind, dass im Jahr 6.000 Spiele im Spielkreis 
Bamberg ordnungsgemäß stattfinden können. Da kann man einfach nur 
sagen: Danke!
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Städtepartnerschaft. Wichtige
ImpulsefürdieStädtepartner-
schaftBamberg–Bedfordgibt
dieOtto-Friedrich-Universität
Bamberg,dieseitzehnJahren
Lehramtsstudierendemitdem
FachEnglischnachBedford
vermittelt.Zumzehnjährigen
BestehendesProgramms
empfingOberbürgermeister
AndreasStarkeeinenTeilder
Studierenden–siebenange-
hendeLehrerinnenundeinen
angehendenLehrer–imRat-
hausamMaxplatz.

InsgesamtwechselnzuBeginn
desWintersemestersim
OktoberelfanSchuleninder
GrafschaftBedfordshire.Siear-
beitendortalsSprachassisten-
tinnenundSprachassistenten

undwerdeninderRegelfürden
Deutschunterrichteingesetzt.
TrotzdesBrexitsistesdarüber
hinausgelungen,dasserstmals
zweiStudentinnenimRahmen
desErasmus-Programmszum
StudiumandieUniversityof
Bedfordshirewechseln.

Starkefreutesichüberdie
vielenBotschafterBambergs
aufderInselundbezeichnete
dasProgrammderOtto-Fried-
rich-Universitätals„wichtige
Ergänzungzuallenweiteren
Austausch-Maßnahmen“.
IndenzehnJahrenwurden,
einschließlichderStudierenden
desWintersemesters2019/20,
insgesamt87Studierendean
SchuleninBedfordshirever-
mittelt.

Austausch auf vielen Ebenen
Otto-Friedrich-UniversitätvermitteltLehramtsstudierendeanPartnerstadtBedford

Die acht Studierenden mit Oberbürgermeister Andreas Starke (r.), Brigitte Riegelbauer 
(l.) und Sandra Koch (Zweite v.l.) vom Akademischen Auslandsamt der Uni Bamberg. 
Als Bambergs Botschafter in Bedford wurden sie mit Bamberg-DVD und Bamberg-
Broschüre ausgestattet. 

Fo
to

: P
re

ss
es

te
lle

 / 
Ge

rh
ar

d B
ec

k

Geschichte. Der20.Juli1944
istalsbedeutenderTagin
diedeutscheGeschichte
eingegangen.Undauchfür
BamberghatdasDatumdes
gescheitertenAttentatsauf
AdolfHitlereinespezifische
Bedeutung.HierbegannClaus
GrafSchenkvonStauffenberg
seinemilitärischeLaufbahnim
17.Reiterregiment,hierhei-
rateteer1933seineFrauNina
undhierhatteerbiszuletzt
seinenprivatenLebensmittel-
punkt.Vordem2016einge-
weihtenWiderstandsmahnmal
imHarmoniegartenfandam
75.JahrestagdesHitler-
AttentateseineGedenkstunde
derWilly-Aron-Gesellschaft
Bambergstatt.

„Der20.Juliundalldieande-
renVersuchedesWiderstands
gegenHitlerunddasNS-Re-
gime,siehabennichtnureine
faktischeBedeutung,sondern
aucheinesehrklaremorali-
scheundeminentpolitische“,
stellteOberbürgermeisterAnd-
reasStarkefest.„ClausSchenk
GrafvonStauffenbergundall
dieanderenWiderstandskämp-
fer,dererwirheutegedenken,
sindunsVorbildfürdenKampf
fürMenschenwürde,fürFrei-

heitundfürDemokratie.Denn
wiralletragenVerantwortung
fürdieFreiheit,diewirhaben
unddiewirauchbehaltenwol-
len.DieErinnerungandamals
lehrtuns:WirhabeneineWahl
zwischenHandelnundUntätig-
keit,auchzwischenRedenund
Schweigen.“

GeradevordemHintergrund
neuenTerrorsvonrechts,so
StarkemitBlickaufdenMord
andenPolitikerWalterLübcke
unddieNSU-Morde,erinnere
der20.Juli1944daran,Wider-
standzuleistenundfürRecht
undFreiheiteinzustehen.Dazu
gehöre,„dasswirunsnicht
mitschuldigmachen,wenn
anderenUnrechtgeschieht.
Gemeinsamwollenwirunserer

Verantwortunggerechtwerden.
IndiesemSinneverneigenwir
unsvordenen,diedemWider-

standeinGesichtundunserem
LandeineZukunftgegeben
haben.“

„DenMutigendes20.Juli1944
gingesumHumanität,um
ToleranzundumRechtsstaat-
lichkeit“,resümierteMecht-
hildisBocksch,Vorsitzende
derWilly-Aron-Gesellschaft
Bamberg.IhrgroßerMutkönne
VorbildseinimRingenummo-
ralischeOrientierungundfür
denalltäglichenMut,denes
heutebrauche,umpolitischzu
handelnundgegenherrschen-
deMeinungenaufzustehen.

„Wir verneigen uns“ 
GedenkenandasgescheiterteHitler-Attentatvom20.Juli1944
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Das Mahnmal zur Erinnerung des Widerstandes  
gegen den Nationalsozialismus in Bamberg 

–gelegenimzentralenStadtraumzwischenHarmoniegartenund
E.T.A.-Hoffmann-Platz–zeigtdieBüstendesSozialdemokratenWilly
Aron,desRechtsanwaltsHansWölfelundvonClausSchenkGrafvon
Stauffenberg.DiesedreiProtagonistenstehenauchstellvertretend
fürdievielenanderenbekanntenundwenigerbekanntenMutigen,
dieausBambergstammenodermitBamberginBeziehungstehen.

InitiiertundumgesetztwurdeesvonderWilly-Aron-Gesellschaft
Bamberg.Am26.Juni2016wurdedasMahnmaloffizielleingeweiht.

www.willy-aron.de
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Ehrung. BeieinerFeierstundehat
MinisterpräsidentMarkusSöder
am22.Juli58Persönlichkeiten
mitdemBayerischenVerdienst-
ordenausgezeichnet.Mehrals
20derGeehrtenkommenaus
Franken,vierausBamberg.

MinisterpräsidentSödernannte
denBayerischenVerdienstorden
eineganzexklusiveAuszeich-
nung:„Mitihmehrenwirdas
vielfältigeEngagementvon
großartigenMenschen,die
Bayerneinzigartigmachen.
BekannteSportler,Künstler
undWissenschaftlerseiendie
BotschafterBayernsweitüber
dieLandesgrenzenhinaus.Sie
allesindVorbilderundStützen
unsererGesellschaft.Bayern
sagtDanke!“

Irmgard Bauer
ehem. Zuschneiderin 
IrmgardBauerpflegtseitmehr

als25Jahrenihreschwerstbe-
hinderteTochter,dierundum
dieUhraufBetreuungangewie-
senist.SiehatsichdiePflege,
diemitenormenkörperlichen
undseelischenBelastungen
verbundenist,zurLebensauf-
gabegemacht,umihrerTochter
denVerbleibindervertrau-
tenhäuslichenUmgebungzu
ermöglichen.IrmgardBauer
isteinBeispielfürgelebte
NächstenliebeundeinVorbildin
unsererGesellschaft.

Hyazintha Fuchs
Inhaberin und Geschäftsführerin 
der Harald Fuchs Bäckerei und 
Konditorei
HyazinthaFuchsleitetmitihrer
Familienbäckereieindynami-
schesVorzeigeunternehmen
mitüber800Mitarbeitern.Sie
entwickeltbeispielgebende
MaßnahmenzurVereinbarkeit
vonBerufundFamilieundsetzt

sichvorbildlichfürdieAusbil-
dungdesberuflichenNach-
wuchsesein.AuchdasThema
Ökologiehateinenhohen
Stellenwert.Siezeigtbeispiel-
gebend,wiesozialeKompetenz
undunternehmerischerMut
nachhaltigzuwirtschaftlichem
Erfolgführen.

Nora-Eugenie Gomringer
Lyrikerin; Leiterin des Inter-
nationalen Künstlerhauses  
Villa Concordia in Bamberg
DieLyrikerinundSchriftstel-
lerinNoraGomringervernetzt
bildendeKunst,Literatur
undMusikmitimmerneu-
enkreativenKonzepten.Als
DirektorindesInternationalen
KünstlerhausesVillaConcordia
inBamberghatsiedieVilla
ConcordiafürKünstlerausder
ganzenWeltzueinemOrtder
InspirationundderKreativität
gemacht.

Melanie Huml
Staatsministerin im Bayerischen 
Staatsministerium für Gesund-
heit und Pflege
StaatsministerinMelanieHuml
istseitüber25Jahrenauf
denverschiedenstenEbenen
politischaktiv.Seit2013istsie
StaatsministerinfürGesundheit
undPflege.AlsMedizinerinver-
bindetsieinbesondererWeise
Praxiserfahrungundpolitische
Umsetzung.Ihrebesonderen
AnliegensinddieärztlicheVer-
sorgungdesländlichenRaums
undderAusbaudesMedizin-
standortesBayernaufSpitzen-
niveau.Nebenihrerpolitschen
Tätigkeitistsievielfältig
ehrenamtlichengagiert,etwa
alsKuratoriumsmitgliedim
LandesverbandderDeutschen
Lebensrettungsgesellschaft
oderalsEhrenvorsitzendedes
Vereins„FreundeskreisMuseen
umdenBambergerDom“.

Ehrenamt. Schulweghelferinnen
undSchulweghelfersowie
SchülerlotseneintdieAufgabe,
unsereKinderaufdemSchul-
wegsicherzubegleiten.Ober-
bürgermeisterAndreasStarke
undBürgermeisterDr.Christian
LangedanktendenEhrenamtli-
chenfürihrenEinsatz.

OberürgermeisterStarkelud
dieSchulweghelferinnenund
-helferam15.JulizurGrillfeier
inderJugendverkehrsschule
ein.ErdankteGabrieleWeiner,
dienachelfJahrenausdem
Dienstausschied.SeinDank

galtweiterhinPolizei,Verkehrs-
undSicherheitswachtfürdie
UnterstützungderEhrenamt-
lichen.

583Schülerlotsensindanden
SchuleninStadtundLandkreis
BambergimEinsatz.Beim
Dankeschön-Empfangam9.Juli
imE.T.A.-Hoffmann-Gymnasium
würdigteBürgermeisterDr.
ChristianihrEhrenamtundver-
gaßdabeinicht,denVerkehrser-
ziehernderPolizeiinspektionen
StadtundLandBambergfürdie
UnterstützungderSchülerlotsen
seineAnerkennungauszuspre-

chen.Ein
Dankging
auchanVR
BankBam-
berg,Raiff-
eisenbank
Burgebrach-
Stegaurach
undRaiff-
eisenbank
Heiligen-
stadtfürdie
Spendeüber
4.750Euro,
diefürdie
Schulenbe-
stimmtsind.

Bayerischer Verdienstorden: vier Geehrte aus Bamberg
IrmgardBauer,HyazinthaFuchs,Nora-EugenieGomringerundMelanieHuml
vonMinisterpräsidentMarkusSöderausgezeichnet

Dank an Schulweghelfer und Schülerlotsen
StadtBambergwürdigtehrenamtlichenEinsatz

Mit einem Grillfest bedankte sich Oberbürgermeister Andreas 
Starke bei Schulweghelferinnen und -helfern sowie bei Vertretern 
der Polizei für deren Einsatz. 
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STADT & BÜRGER

Ehrenamt. Mit der Bürgernadel werden 
Bambergerinnen und Bamberger ausgezeich-
net, die sich jahrelang weit über das normale 
Maß hinaus für die Bürgerschaft eingesetzt 
haben. Dabei zählt nicht nur das Engagement 
in einem Verein. Auch Einzelinitiativen wer-
den berücksichtigt. Bei der 17. Verleihung 
am 11. Juli im Tagungsraum der Mediengrup-
pe Oberfranken sind sechs Personen mit der 
Auszeichnung bedacht worden. Die Wahl 
war wie in den Vorjahren – Stadt Bamberg 
und Mediengruppe Oberfranken haben die 
Verleihung 2010 ins Leben gerufen – alles 
andere als einfach: Mehr als 30 Personen 
waren vorgeschlagen worden. 

Georg Eckenweberkümmert
sichumdasGärtner-und
Häckermuseuminvielfältiger
Weise:SeinEinsatzbeginntbei
SchließdienstenfürdasMuseum
zubesonderenAnlässen.Voral-
lemaberistGeorgEckenweber
technischerKopfundtreiben-
deKraftderGartenanlage.Er
ziehtVorkulturen,präsentiert
historischeKulturpflanzen-Sor-
timenteundleitetLaienbeider
PflegevonKulturenan.Seinem
EinsatzistauchdasÜberleben
derSüßholz-Anlagezuverdan-
ken.Hinzukommenweitere
ehrenamtlicheTätigkeitenbeim
OberenGärtnervereinBamberg
undbeimBeregnungsverband
Bamberg-Süd.

Peter Geieristseit31Jahrenin
derVorstandschaftdesAlten-
burgvereinstätigundträgtdazu
bei,dasseinmarkantesMerk-
malBambergerhaltenbleibt.
Jahrelangalserster,seit2008
alszweiterSchatzmeisterverfügt
erüberdieFinanzendesVereins
ineinerZeit,dievonInvestitionen
geprägtwar.Soflosseninden
letztenJahrzehntenüberdrei
MillionenEuroindieSanierung
derAltenburg.DieseSummewar
ausZuschüssen,Spendenund
Eigenmittelnzustemmen.Dabei
denÜberblickzubehalten,war
fürdenSchatzmeistermiterheb-
lichemAufwandverbunden.

Otmar Langblicktaufeinebe-
merkenswertelangeehrenamtli-
cheTätigkeitfürdenBürgerver-
einSüd-Westzurück.40Jahre
langbrachteersichein,38Jahre
davonmiteinemoffiziellenAmt
–12JahrelangalsVorsitzender,
dannnochalszweiterSchriftfüh-

rerundBeiratsmitglied.Indiesen
JahrzehntenwarseineStimme
unüberhörbar,wennesum
Süd-Westging.ObErweiterung
umdas„Usselmann-Gelände“,
Jubiläumsveranstaltungen,
Busanbindung,Stadtteilplanung,
OrdnungundSauberkeit–Otmar
Langmeldetesichverlässlich,
umdieVorstellungendesBür-
gervereinsanzubringen.

Dr. Ulrich Meyerunterstütztals
„Großvater“sozialbenachtei-
ligteKinder.Voretwa10Jahren
schlossersichdenBamberger
Lesefreundenan.Seitdemliest
erzweimalwöchentlichmitHort-
undKindergartenkindern,um
diesprachlicheEntwicklungder
Kinderzufördern,aberauchde-
renInteressefürBücherwecken.
Dabeilernteerauchseinebeiden
„Ehrenamts-Enkelkinder“ken-
nen,derenFamilieerbisheute
betreut.Darüberhinausbegleitet
Dr.UlrichMeyereinevietname-
sischeFamiliemitrudimentären
Deutschkenntnissen,hilfteiner
syrischenFlüchtlingsfamilieu.a.
beiBehördengängenunderteilt
zweiweiterensyrischenFlücht-
lingenSprachunterricht.

Gerd ScheidelistderTreffpunkt
„MenscheninNot“seit2005
eineHerzensangelegenheit.Die
Wärmestubemitintegrierter
Beratungsstelleunterstützt
Wohnungslose,Strafentlassene
undMenschen,dievonArmut
betroffensind.Vergangenes
Jahrzähltesie17.000Besucher,
verteiltwurden8.000warme

Mahlzeiten.Daistesverständ-
lich,dassjedehelfendeHand
willkommenist.GerdScheidel
isteinmalwöchentlichinder
Wärmestubeaktivundgiltals
verlässlicherGesprächspartner.
ZudempflegterdenkleinenGar-
tenimInnenhof,engagiertsich
inderEhrenamtsgruppe„Mt25“
undverwaltetderenFinanzen.

Michael Schmittengagiertsich
seitüber15JahrenimBereich
derkulturellenBildungund
bringtbürgerschaftlichesEnga-

gementvoran.AlsMitbegründer
vonAStAe.V.und„kontakt“–das
KulturfestivalprägterdieKultur-
szene.AberauchdieStadtent-
wicklungistihmeinAnliegen.So
wirktMichaelSchmittinForen,
SymposienundFachgesprächen
zumKonversionsprozessmit.
Darüberhinausgelingtesihm,
sichnochaktivinseinemeigenen
Stadtviertelzubetätigen.Mit
AnwohnerninitiierteereinNach-
barschaftsfest,umdieNachbar-
schaftzustärkenundMenschen
zusammenzubringen.

Sechs besondere Menschen geehrt
AuszeichnungmitderBürgernadelfürbürgerschaftlichesEngagement

Fo
to

: S
ta

dt
ar

ch
iv 

/ M
ar

ia 
De

ut
sc

h

Ganz besondere Menschen, die wegen ihrer Verdienste ums Ehrenamt ausgezeichnet wurden: Georg Eckenweber (l.), Otmar Lang 
(Vierter v.l.), Dr. Ulrich Meyer (Fünfter v.l.), Peter Geier (Siebter v.l.), Gerd Scheidel (Achter v.l.) und Michael Schmitt (Dritter v.r.).  
Es gratulierten Dr. Helmut Müller (v.l), Besaret Penzkofer, Klaus Stieringer, Matthias Neller, Michael Memmel und OB Andreas Starke. 

„Bamberg je t‘aime“

Partnerstädte. Die Deutschkenntnisse mit einem Aufenthalt in Bamberg 
perfektionieren – das war der Beweggrund für 37 Jugendliche aus Rodez, 
nach Bamberg in die Partnerstadt zu kommen. Obwohl Deutschland und 
Frankreich Nachbarländer sind, gibt es doch einige Unterschiede. Die typisch 
deutsche Lebensweise, aber auch der Schulalltag in den verschiedenen 
Bamberger Schulen waren für die Gäste eine völlig neue Erfahrung. 
„Bamberg je t‘aime“, war das erfreuliche Fazit nach 16 Tagen Aufenthalt in 
der Partnerstadt. Bamberger und Rodezer Jugendliche profitieren seit vielen 
Jahren vom Angebot des Deutsch-Französischen Jugendwerks (DFJW), aus 
deren Mitteln diese Begegnungen gefördert werden.
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Die neue Klinik für Integrative Medizin 
und Naturheilkunde ist im Januar 2019 
in Bamberg unter Leitung von Prof. 
Dr. med. Jost Langhorst an den Start 
gegangen. Für die PatientInnen werden 
verschiedene Versorgungsangebote 
bereitgestellt, diese umfassen ambu-
lante Leistungen für Privatzahlende und 
gesetzlich Versicherte sowie die vollsta-
tionäre Versorgung mit 25 Betten. Die 
Klinik befindet sich im neu errichteten 
vierten Bettenturm des Klinikums Bam-
berg, einem Klinikum der Maximalver-
sorgung in Bayern.

In der Klinik werden Patientinnen und 
Patienten nach einem Therapiekonzept 
behandelt, welches moderne konventi-
onelle Ansätze, wissenschaftlich belegte 
Naturheilkunde sowie achtsamkeits-
basierte Verfahren mit dem Ziel einer 
Lebensstilmodifikation verbindet. Das 
Behandlungsangebot umfasst neben 
den klassischen Naturheilverfahren  
(Hydrotherapie in Form von Wickeln  
und Auflagen, Bewegungstherapie,  

Ernährungstherapie und Heilfasten 
sowie Phytotherapie) auch komple-
mentärmedizinische Anwendungen 
wie Schröpfen, Neuraltherapie oder 
Blutegeltherapie. Daneben kommen 
Verfahren anderer traditioneller Heilsys-
teme wie z. B. die Akupunktur und die 
Ayurvedische Medizin zum Einsatz.

Schwerpunktmäßig werden in der Klinik 
chronische Magen-Darm Erkrankungen 
(Colitis ulcerosa, Morbus Crohn), chro-
nische Erkrankungen des rheumatischen 
Formenkreises (Polyarthrosen, rheuma-
toide Arthritis, Fibromyalgiesyndrom) 
sowie chronische Schmerzsyndrome 
behandelt. Weitere Krankheitsbilder 

sind chronische Herz- und Lungener-
krankungen, darüber hinaus wird ein 
Schwerpunkt für die integrative onkolo-
gische Behandlung etabliert. 

Im Fokus der Therapie steht neben 
verschiedenen therapeutischen Anwen-
dungen vor allem auch die Stärkung 
der körpereigenen Ressourcen. Durch 
die Vermittlung einer gesundheits-
förderlichen Lebensweise sowie 
dem Erlernen naturheilkundlicher 
Selbsthilfestrategien im Rahmen der 
ordnungstherapeutischen Angebote 
soll eine nachhaltige und langfristige 
Verbesserung der jeweiligen Beschwer-
den gesichert werden.

Um eine enge Verzahnung von Wis-
senschaft und Praxis zu gewährleisten, 
ist die Abteilung zudem mit einer 
Stiftungsprofessur für Integrative Me-
dizin der Universität Duisburg-Essen 
ausgestattet. 

Die Forschungsschwerpunkte umfassen 
dabei neben chronisch entzündlichen 
und funktionellen Darmerkrankungen 
auch z. B. chronische Schmerzen des 
Bewegungsapparates, Erkrankungen 
des rheumatischen Formenkreises oder 
kardiovaskuläre Erkrankungen. Die For-
schungsabteilung, die aus etablierten 
ForscherInnen und wissenschaftlichem 
Nachwuchs besteht, bedient sich dazu 
wissenschaftlich fundierter Methoden 
und arbeitet auf international aner-
kanntem Niveau. Über die Studienam-
bulanz kann zudem Auftragsforschung 
durchgeführt werden. Weitere Projekte 
im Bereich Grundlagen- und Experi-
mentalforschung finden in Kooperation 
statt. 

Prof. Langhorst und seine Mitarbeiter 
sind in Lehre, Aus- und Fortbildung 
aktiv. Durch die enge universitäre An-

bindung der Abteilung wird ein inten-
siver und gewinnbringender Austausch 
zwischen klinischer Versorgung, Lehre 
und Forschung gesichert. 

Mittelfristig soll am Standort Bamberg 
zudem ein tagesklinisches Konzept 
zur Stressreduktion und Lebensstil-
modifikation eingeführt werden, dieses 
teilstationäre Angebot befindet sich 
aktuell in der Planungsphase.
Durch die neue Klinik wird das Netz-
werk für Integrative Medizin und Na-
turheilkunde in Deutschland nachhaltig 
gestärkt und die Versorgung für Patien-
tinnen und Patienten im süddeutschen 
Raum relevant verbessert. 

Die medizinischen Leistungen werden 
von allen Krankenkassen getragen.

Individuelle und ganzheitliche Behandlung
Klinik für Integrative Medizin und Naturheilkunde am Klinikum Bamberg erfolgreich gestartet 

Kontakt

Klinik für Integrative Medizin und Naturheilkunde

Chefarzt Prof. Dr. med. Jost Langhorst

Buger Straße 80 · 96049 Bamberg · 0951 503-11251

integrative.medizin@sozialstiftung-bamberg.de
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Am Samstag, 27. Juli, beginnt im Familien- 
und Sportbad Bambados der turnusgemäß 
fällige Sicherheits- und Technikcheck. Im 
gesamten Sport- und Freizeitbereich des 
Hallenbads sowie am Außenbecken auf 
der Dachterrasse werden dann wichtige 
Reparatur- und Reinigungsmaßnahmen 
vorgenommen. Deshalb stehen die Sport-, 

Lehrschwimm- und Freizeitbecken inklusi-
ve der Rutschen, dem Kinderbecken, dem 
Umkleide- und Sanitärbereich nicht zur 
Verfügung. Spätestens mit Start des neuen 
Schuljahres öffnet das Bad wieder. In der 
Sauna werden die Arbeiten im laufenden 
Betrieb erledigt, deshalb ist sie die ganze 
Zeit über regulär geöffnet. Wie an jedem 
ersten Samstag im Monat findet dort am 3. 
August auch von 10 bis 18 Uhr wieder das 
Familiensauna-Event statt. 

Zum Frühschwimmen ins Freibad
Als Service für Frühschwimmer bieten die 
Stadtwerke während der Revisionszeit das 
beliebte Frühschwimmen im benachbarten 
Freibad an. Dazu öffnet es montags bis 
freitags um 6.30 Uhr. Zu dieser Zeit gilt der 

günstige 1-für-1-Tarif: Gäste, die das Bad 
vor 9.30 Uhr (oder nach 18.30 Uhr) besu-
chen, zahlen für den 60-minütigen Aufent-
halt nur einen Euro.

Animationsprogramm  
in den Sommerferien
Noch mehr Spaß und Action im Bambados 
Freibad bieten die Sparkasse und die Stadt-
werke Bamberg Schülerinnen und Schülern 
in den großen Ferien. Von 5. bis 9. August 
und von 26. bis 30. August gibt es täglich 
von 9.30 bis 11 Uhr und von 14.30 bis 16 
Uhr ein Animationsprogramm mit Stand Up 
Paddling, Wettrutschen, Fußball und Beach-
volleyball. Welche Aktion angeboten wird, 
wird je nach Teilnehmerzahl und Wetter 
entschieden.

Wassersport im Fränkischen Seenland, Klet-
tervergnügen in der Fränkischen Schweiz, 
Einkaufstouren in der Innenstadt oder 
Besuche bei Freunden: Mit dem FerienTicket 
des Verkehrsverbunds Großraum Nürnberg 
(VGN) wird es Kindern und Jugendlichen in 
den Sommerferien garantiert nicht langwei-
lig.

Das FerienTicket gibt es für Schüler, Auszu-
bildende und Studenten, die im VGN-Gebiet 

wohnen. Es gilt von Samstag, 27. Juli bis 
Montag, 9. September 2019 von Montag 
bis Freitag ab 9 Uhr, am Wochenende und 
an Feiertagen rund um die Uhr für beliebig 
viele Fahrten in Bussen und Bahnen des 
VGN. Ab sofort ist es im Servicezentrum im 
Rathaus am ZOB, in allen VGN-Verkaufs-
stellen, im Onlineshop (shop.vgn.de) und 
über die App „VGN Fahrplan & Tickets“ für 
34,20 Euro zu haben. Ab 15 Jahren ist ein 
Verbundpass erforderlich. Für diesen benö-

tigt man eine Bescheinigung der besuchten 
Ausbildungsstätte. 

Jede Menge Ausflugstipps
Wer Anregungen für Aktivitäten in den Fe-
rien sucht, wird unter www.vgn.de/freizeit 
oder im Servicezentrum im Rathaus am ZOB 
fündig. Besonders vielseitig sind die Ange-
bote von über 80 Freizeiteinrichtungen im 
ganzen Verbundgebiet, die VGN-Fahrgästen 
eine Eintrittsermäßigung bieten.

Am Parkhaus der Park- und Ride-Anlage 
Heinrichsdamm sind umfangreiche Instand-
setzungsmaßnahmen notwendig. Da hierzu 
die Sperrung von Parkplätzen und eine 
zeitweise Änderung der Verkehrsführung 
notwendig sind, nehmen die Stadtwerke 
Bamberg die Arbeiten in den Sommerferien 
vor. Die Baustelleneinrichtung erfolgt ab 25. 
Juli.

Salz, das im Winter mit den Fahrzeugen ins 
Parkhaus gelangt, hat dem Fahrbahnbelag 
über die Jahre so zugesetzt, dass jetzt auf 
Ebene 1 und 2 umfangreiche Sanierungs-
arbeiten im Bereich der Stellplätze und 
der Auffahrten erforderlich sind. „Um die 
Einschränkungen für unsere Kunden so 
gering wie möglich zu halten, haben wir 
die Arbeiten bewusst in die Sommerferien 
verlegt. Denn hier parken erfahrungsge-
mäß weniger Pendler. Außerdem teilen wir 

die Arbeiten in drei Bauabschnitte, damit 
wir höchstens 150 Stellplätze auf einmal 
sperren müssen“, erklärt Nadine Schieber, 
Parkraummanagerin bei den Stadtwerken 
Bamberg. Daneben wird es notwendig sein, 
die Verkehrsführung im Parkhaus zeitweise 
zu ändern. Diese wird aus Sicherheitsgrün-
den mit Ampeln geregelt.

Die Baustelleneinrichtung erfolgt ab 25. Juli; 
ab 29. Juli beginnt der erste Bauabschnitt, 
der mit der Sperrung von 150 der 800 
Parkplätzen verbunden ist. Spätestens am 6. 
September sollen die Arbeiten abgeschlos-
sen sein.

Die Stadtwerke bitten ihre Kunden in den 
kommenden Wochen bei der Nutzung der 
Anlage besonders aufmerksam zu sein und 
bei Bedarf auf den Park- und Ride-Platz in 
der Kronacher Straße auszuweichen.

Bambados

Bambados macht sich fit für die neue Saison    

VGN

Mit dem FerienTicket ins Sommervergnügen 

P+R

Parkhaus am Heinrichsdamm  
wird saniert
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Bekanntmachung Satzung der Stadt Bamberg über das Verbot der Zweckentfremdung 
von Wohnraum (ZwEWS)
Die Stadt Bamberg erlässt aufgrund von Art. 1 des 
Gesetzes über das Verbot der Zweckentfremdung von 
Wohnraum (ZwEWG) vom 10.12.2007 (GVBl. S. 864, 
BayRS 2330-11-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.06.2017 (GVBl. S. 182), folgende Satzung:

§ 1 Gegenstand der Satzung
(1)  In der Stadt Bamberg ist die Versorgung der 

Bevölkerung mit ausreichendem Wohnraum zu 
angemessenen Bedingungen besonders gefährdet 
(Wohnraummangellage).

(2)  Die Satzung gilt für die Zweckentfremdung von frei 
finanziertem Wohnraum im Stadtgebiet Bamberg. 
Nicht betroffen ist Wohnraum, so lange für den 
Verfügungsberechtigten eine Genehmigungspflicht 
nach Art. 16 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 2 und 3 Bayerisches 
Wohnraumförderungsgesetz (BayWoFG) besteht.

§ 2 Wohnraum
(1)  Wohnraum im Sinne der Satzung sind sämtliche 

Räume, die zu Wohnzwecken objektiv geeignet 
und subjektiv bestimmt sind. Dazu zählen auch 
Werks- und Dienstwohnungen sowie Wohnhei-
me.

(2)  Objektiv geeignet sind Räume, wenn sie (alleine 
oder zusammen mit anderen Räumen) die Füh-
rung eines selbständigen Haushalts ermöglichen. 
Die subjektive Bestimmung (erstmalige Widmung 
oder spätere Umwidmung) trifft die Verfügungs-
berechtigte bzw. der Verfügungsberechtigte 
ausdrücklich oder durch nach außen erkennbares 
schlüssiges Verhalten.

(3) Wohnraum liegt nicht vor, wenn
 1.  der Raum dem Wohnungsmarkt nicht generell 

zur Verfügung steht, weil das Wohnen in einem 
engen räumlichen Zusammenhang an eine 
bestimmte Tätigkeit geknüpft ist (z. B. Wohn-
raum für Aufsichtsperson auf Betriebsgelände, 
Hausmeisterwohnung im Schulgebäude o. ä.),

 2.  der Raum nachweisbar bereits seit zehn Jahren 
vor dem Inkrafttreten des Verbots und seitdem 
ohne Unterbrechung anderen als Wohnzwecken 
diente oder zwei Monate vor dem Zeitpunkt 
des Inkrafttretens dieser Satzung ein genehmi-
gungsfähiger baurechtlicher Umnutzungsantrag 
vorliegt,

 3.  der Raum (noch) nicht bezugsfertig ist ohne 
dass dies der Eigentümer zu vertreten hat,

 4.  baurechtlich eine Wohnnutzung nicht zulässig 
und auch nicht genehmigungsfähig ist,

 5.  ein dauerndes Bewohnen unzulässig oder 
unzumutbar ist, weil der Raum einen schweren 
Mangel bzw. Missstand aufweist oder unerträg-
lichen Umwelteinflüssen ausgesetzt ist und die 
Wiederbewohnbarkeit nicht mit einem objektiv 
wirtschaftlichen und zumutbaren Aufwand 
hergestellt werden kann. Die Unzumutbarkeit 
ist nur gegeben, wenn die aufzuwendenden 
finanziellen Mittel 
-   nicht innerhalb eines Zeitraumes von 20 

Jahren durch entsprechende Erträge ausge-
glichen werden können oder

     -   die Kosten des Abbruchs zuzüglich der Neu-
errichtung die eines vergleichbaren Gebäudes 
deutlich übersteigen und dies nicht durch 

eine Fördermöglichkeit ausgeglichen werden 
kann.

§ 3 Zweckentfremdung
(1)  Wohnraum wird zweckentfremdet, wenn er durch 

die Verfügungsberechtigte bzw. den Verfügungs-
berechtigten und/oder die Mieterin bzw. den 
Mieter anderen als Wohnzwecken zugeführt wird. 
Eine Zweckentfremdung liegt insbesondere dann 
vor, wenn der Raum der Wohneinheit

 1.  zu mehr als 50 v.H. der Gesamtfläche der 
Wohneinheit für gewerbliche oder berufliche 
Zwecke (also z.B. auch freiberuflich) verwendet 
oder überlassen wird,

 2.  baulich derart verändert oder in einer Weise ge-
nutzt wird, dass er für Wohnzwecke nicht mehr 
geeignet ist (darunter fällt auch das Verkommen 
Lassen von Wohnraum),

 3.  mehr als insgesamt acht Wochen im Kalen-
derjahr für Zwecke der Gästebeherbergung 
von anderen als nahen Familienangehörigen 
genutzt wird (dazu zählt auch die Nutzung 
als Ferienwohnung oder als Boardinghaus, 
wenn die Mindestmietdauer je Einzelfall nicht 
mindestens 3 Monate beträgt),

 4.  länger als drei Monate leer steht oder
 5.  beseitigt wird (Abbruch)
(2)  Eine Zweckentfremdung liegt nicht vor, wenn
 1.  Wohnraum leer steht, weil er trotz nachweisli-

cher geeigneter Bemühungen über längere Zeit 
nicht wieder vermietet werden konnte (es sei 
denn es liegt Abs. 1 Nr. 2 vor),

 2.  Wohnraum nachweislich (durch prüfbare Un-
terlagen einschließlich solchen zur Finanzierung 
und Verfügungsberechtigung) zügig – falls er-
forderlich in einer genehmigungsfähigen Weise 
– umgebaut, instand gesetzt oder modernisiert 
wird oder alsbald veräußert werden soll und 
deshalb vorübergehend unbewohnbar ist oder 
leer steht,

 3.  eine Wohnung durch die Verfügungsberech-
tigte bzw. den Verfügungsberechtigten oder 
die Mieterin bzw. den Mieter zu gewerblichen 
oder beruflichen Zwecken mitbenutzt wird, 
insgesamt jedoch die Wohnnutzung überwiegt 
(mindestens 50 v. H. der Gesamtfläche) und 
Räume nicht im Sinne von Abs.1 Nr. 2 baulich 
verändert wurden,

 4.  der Wohnraum mit anderem Wohnraum zur 
weiteren Wohnnutzung zusammengelegt oder 
geteilt wird.

§ 4 Zuständigkeit
(1)  Vollzugsbehörde ist das Baureferat, Bauordnungs-

amt. Der Fachbereich Baurecht überwacht den 
Vollzug.

(2)  Zum Vollzug gehören die Erteilung einer Ge-
nehmigung (ggf. auch wegen Ersatzwohnraum, 
Entrichtung eines Ausgleichsbetrages)oder eines 
Negativattests, die Überwachung des Verbots der 
Zweckentfremdung von Wohnraum einschließlich 
notwendiger Ermittlungen, der Anhörung der 
Mieterinnen und Mieter, der Erlass von Anord-
nungen zur Wiederherstellung eines rechtmäßigen 
Zustands sowie die Verfolgung von Ordnungs-

widrigkeiten (Art. 1, 2, 3, 4 und 5 ZwEWG, § 1 
der Verordnung über die Zuständigkeiten im 
Ordnungswidrigkeitenrecht).

§ 5 Genehmigung
(1)  Wohnraum darf nur mit Genehmigung der 

Vollzugsbehörde anderen als Wohnzwecken 
zugeführt werden. Der betroffene Raum ist durch 
Darstellung in einem Plan im Maßstab 1 : 200 
festzulegen.

(2)  Eine Genehmigung ist zu erteilen, wenn vorran-
gige öffentliche Interessen oder schutzwürdige 
private Interessen das Interesse an der Erhaltung 
des betroffenen Wohnraums überwiegen. 

(3)  Eine Genehmigung kann erteilt werden, wenn 
dem Interesse an der Erhaltung des Wohnraums 
durch die Schaffung von Ersatzwohnraum Rech-
nung getragen wird.

(4)  Die Genehmigung wirkt dinglich, also für und 
gegen die Rechtsnachfolgerin bzw. den Rechts-
nachfolger am Eigentum am Wohnraum.

(5)  Über den Antrag auf Erteilung einer Zweckentfrem-
dung nach Abs. 1 bis 3 entscheidet die Gemeinde 
nach Vorliegen aller Unterlagen innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten. Nach Ablauf der Frist gilt 
die Genehmigung als erteilt.

§ 6  Genehmigung aufgrund vorrangiger  
öffentlicher Belange und überwiegender 
privater Interessen

(1)  Vorrangige öffentliche Belange für eine Zweck-
entfremdung sind in der Regel gegeben, wenn 
Wohnraum zur Versorgung der Bevölkerung mit 
sozialen Einrichtungen (z. B. für Erziehungs-, 
Ausbildungs-, Betreuungs- oder gesundheitliche 
Zwecke) oder lebenswichtigen Diensten (z. B. 
ärztliche Betreuung) verwendet werden soll, die 
gerade an dieser Stelle der Gemeinde dringend 
benötigt werden und für die andere Räume nicht 
zur Verfügung stehen oder nicht zeitgerecht ge-
schaffen werden können. In Einzelfällen können 
auch wichtige kulturelle Belange für vorrangig 
erklärt werden.

(2)  Überwiegende schutzwürdige private Interessen 
sind insbesondere bei einer erheblichen Gefähr-
dung der wirtschaftlichen Existenz gegeben. Diese 
ist vor allem gegeben, wenn die wirtschaftliche 
Existenz allein auf der mit der Zweckentfremdung 
verbundenen Nutzung beruht.

§ 7  Genehmigung gegen Ersatzwohnraum
(1)  Ein beachtliches und verlässliches Angebot zur Be-

reitstellung von Ersatzwohnraum lässt das öffent-
liche Interesse an der Erhaltung des Wohnraums 
in der Regel entfallen, wenn die Wohnraumbilanz 
insgesamt wieder ausgeglichen wird. 

  Etwas anderes gilt, wenn aus besonderen Grün-
den im öffentlichen Interesse geboten ist, dass 
ganz bestimmter Wohnraum nicht zweckentfrem-
det wird. 

(2)  Ein beachtliches Angebot zur Errichtung von 
Ersatzwohnraum liegt vor, wenn die folgenden 
Voraussetzungen alle erfüllt sind:

 1.  Der Ersatzwohnraum wird im Gebiet der Stadt 
Bamberg geschaffen und war vorher nicht als 
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Wohnraum vorhanden, sondern diente anderen 
Zwecken. Neubau Erstbezug scheidet somit als 
Ersatzwohnraum aus.

 2.  Der Ersatzwohnraum wird von der Inhaberin 
bzw. dem Inhaber der Zweckentfremdungsge-
nehmigung geschaffen.

 3.  Der Ersatzwohnraum wird in zeitlichem 
Zusammenhang mit der Zweckentfremdung 
geschaffen (kein Ersatzwohnraum „aus dem 
Bestand“ oder „auf Vorrat“).

 4.  Der neu zu schaffende Wohnraum darf 
nicht kleiner als der zu zweckentfremdende 
Wohnraum sein und diesen im Standard nicht 
in einer für den allgemeinen Wohnungsmarkt 
nachteiligen Weise unter- oder überschreiten. 
So darf der Standard des Ersatzwohnraums zum 
Beispiel auch nicht zu aufwändig sein (nicht 
ausgesprochen luxuriöser Wohnraum).

 5.  Der Ersatzwohnraum steht dem allgemeinen 
Wohnungsmarkt so zur Verfügung wie vorher 
der zu zweckentfremdende Wohnraum. 
Familiengerechter Wohnraum darf nur durch 
ebensolchen Wohnraum ersetzt werden.

(3)  Ein verlässliches Angebot zur Bereitstellung von 
Ersatzwohnraum liegt vor, wenn sich seine 
öffentlich-rechtliche Zulässigkeit aus prüfbaren 
Unterlagen ergibt, die Antragstellerin bzw. der 
Antragsteller glaubhaft macht, dass sie bzw. er das 
Vorhaben finanzieren kann und die Verfügbarkeit 
gesichert ist.

(4)  Sollte kein vollständig gleichwertiger Ersatzwohn-
raum bereitgestellt werden, kann die verbleiben-
de Differenz im Einzelfall durch eine einmalige 
Ausgleichszahlung ausgeglichen werden. Deren 
Berechnung orientiert sich an den Durchschnitts-
kosten für die Erstellung von öffentlich geförder-
tem Wohnraum in gleicher Größe und Lage inkl. 
Grundstücksanteil (Berechnungsformel: Kosten für 
Erstellung + Grundstücksanteil). Die Ausgleichs-
zahlung ist durch die Stadt Bamberg oder mittels 
der städtischen Tochtergesellschaft Stadtbau GmbH 
Bamberg zweckgebunden für die Schaffung neuen 
Wohnraums zu verwenden. Die Antragsteller 
leisten die Ausgleichszahlung vor Bescheid-Erlass 
oder Zug um Zug mit Aushändigung des Beschei-
des.

§ 8  Vorübergehender Verlust von Wohnraum
(1)  Bei nur vorübergehendem Verlust von Wohnraum 

kommt eine laufende, monatlich zu entrichtende 
Ausgleichszahlung in Höhe der lageangemessenen 
Bamberger Bruttokaltmiete (inkl. verbrauchsun-
abhängige Nebenkosten) für Wohnraum in 
Betracht (Berechnungsformel: Zeitdauer in 
Monaten x (Brutto-Kalt-Monatsmiete + monatl. 
verbrauchsunabhängige Nebenkosten). 

(2)  § 7 Abs. 4 Satz 3 gilt entsprechend. Für die laufende 
Ausgleichszahlung kann vor Bescheiderlass oder 
Zug um Zug mit Aushändigung des Bescheides eine 
Sicherheit verlangt werden.

§ 9 Nebenbestimmungen
(1)  Die Genehmigung zur Zweckentfremdung von 

Wohnraum kann befristet, bedingt oder unter 
Auflagen erteilt werden.

  Die Nebenbestimmungen sind in den Bescheid 
aufzunehmen, um Genehmigungshindernisse 
auszuräumen, die Zweckentfremdung so gering 

wie möglich zu halten oder den im Einzelfall vor-
liegenden Interessenausgleich rechtlich zu sichern.

(2)  Ist aufgrund einer Nebenbestimmung die Wirk-
samkeit einer Genehmigung erloschen, so ist der 
Raum wieder als Wohnraum zu behandeln und 
Wohnzwecken zuzuführen.

§ 10 Negativattest
Bei Maßnahmen, für die eine Genehmigung nicht 
erforderlich ist, weil Wohnraum nicht vorhanden ist, 
ist auf Antrag ein Negativattest auszustellen.

§ 11  Anhörung der Mieterinnen und Mieter
(1)  Die Genehmigungsbehörde hat vor der Geneh-

migung der Zweckentfremdung von Wohnraum 
– falls vorhanden – die betroffenen Mieterinnen 
und Mieter anzuhören. Über eine erteilte Geneh-
migung sind sie zu unterrichten.

(2)  Die Anhörung kann auch durch den Antragsteller 
durchgeführt werden, wenn der Grund und die 
Umstände des Antrags vollständig den Mieterin-
nen und Mietern mitgeteilt wurden, sie zumutbar 
Gelegenheit zur Äußerung hatten und schriftlich 
von ihren Äußerungsrecht Gebrauch gemacht oder 
darauf verzichtet haben.

§ 12  Auskunfts- und Betretungsrecht
(1)  Auf der Grundlage des Art. 3 Satz 1 ZwEWG haben 

die dinglich Verfügungsberechtigten, Besitzerin-
nen und Besitzer, Verwalterinnen und Verwalter, 
Vermittlerinnen und Vermittler der Behörde die 
Auskünfte zu geben und die Unterlagen vorzule-
gen, die erforderlich sind, um die Einhaltung der 
Vorschriften des Gesetzes und dieser Satzung zu 
überwachen; sie haben dazu auch den von der 
Stadt beauftragten Personen zu ermöglichen, zu 
angemessener Tageszeit Grundstücke, Gebäude, 
Wohnungen und Wohnräume zu betreten. 
Die Auskunftspflichtigen haben auch Tatsachen 
zu offenbaren, die geeignet sind, eine Verfolgung 
wegen einer Straftat oder einer Ordnungs-
widrigkeit herbeizuführen. Jedoch darf eine 
Auskunft, die ein Auskunftspflichtiger gemäß 
seiner Verpflichtung nach Satz 1 erteilt, in einem 
Strafverfahren oder in einem Verfahren nach 
dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten gegen 
den Auskunftspflichtigen oder einen in § 52 Abs. 
1 der StPO bezeichneten Angehörigen nur mit 
Zustimmung des Auskunftspflichtigen verwendet 
werden. Satz 1 gilt auch für Dienstanbieter im 

Sinne des Telemediengesetzes.
(2)  Auf der Grundlage des Art. 5 ZwEWG und dieser 

Satzung wird das Grundrecht der Unverletzlichkeit 
der Wohnung eingeschränkt (Art. 13 GG, Art. 106 
Abs. 3 BV).

§ 13 Anordnungen
(1)  Befugnisnorm für Anordnungen ist Art. 3 Abs. 2 

ZwEWG.
(2)  Ist eine Zweckentfremdung auch nachträglich 

nicht genehmigungsfähig, kann der Verfügungs-
berechtigten bzw. dem Verfügungsberechtigten 
und der Nutzerin bzw. dem Nutzer per Bescheiden 
aufgegeben werden, die Zweckentfremdung in 
angemessener Frist zu beenden und den Wohn-
raum wieder Wohnzwecken zuzuführen.

(3)  Ist Wohnraum unbewohnbar geworden, kann 
eine Instandsetzung angeordnet werden, wenn 
sie mit einem vertretbaren Aufwand möglich 
ist. Dies ist nicht der Fall, wenn die Instandset-
zung und/oder Instandhaltung einen Aufwand 
erfordern würde, der erheblich über den Kosten 
eines vergleichbar großen Neubaus abzüglich 
Fördermöglichkeiten zurückbleibt.

(4)  Klagen gegen Verwaltungsakte zum Vollzug dieser 
Satzung haben keine aufschiebende Wirkung.

§ 14 Ordnungswidrigkeiten
(1)  Mit einer Geldbuße bis zu 500.000 Euro kann 

nach Art. 4 Satz 1 ZwEWG belegt werden, wer 
ohne die erforderliche Genehmigung Wohnraum 
für andere als Wohnzwecke verwendet oder 
überlässt.

(2)  Mit einer Geldbuße bis zu 50.000 Euro kann nach 
Art. 4 Satz 2 ZwEWG belegt werden, wer entgegen 
§ 12 Abs. 1 ZeS Auskünfte nicht, nicht richtig oder 
nicht vollständig erteilt oder Unterlagen nicht oder 
nicht vollständig vorlegt.

(2)  Eine nach Art. 4 ZwEWG begangene Ordnungs-
widrigkeit wird durch eine nachträgliche Geneh-
migung nicht geheilt.

§ 15 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1)  Diese Satzung tritt am Tag nach der Veröffentli-

chung im Rathausjournal in Kraft.
(2)  Diese Satzung tritt mit Ablauf von 5 Jahren ab 

Veröffentlichung wieder außer Kraft.

STADT BAMBERG
26. Juli 2019

Am Donnerstag, 26. September 
2019, um 19.00 Uhr, findet im 
Hotel Buger Hof, Am Regnitzufer 
1, 96049 Bamberg, eine Bür-
gerversammlung gemäß Art. 18 
der Bayerischen Gemeindeord-
nung statt. Hierzu werden alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Oberbürgermeisters
2. Aussprache

Nach Art. 18 der Bayerischen 
Gemeindeordnung können nur 
Gemeindebürger und -bür-
gerinnen das Wort erhalten. 
Ausnahmen kann die Versamm-
lung beschließen.
Es wird darauf hingewiesen, 
dass bei der Bürgerversamm-
lung Anträge an die Verwaltung 
gestellt werden können, sofern 
es sich um keine privaten Einzel-
fälle, sondern um gemeindliche 
Probleme von allgemeinem 

öffentlichem Interesse handelt. 
Ausgenommen hiervon sind 
ferner Anträge und Wünsche, für 
deren Erfüllung Bundes- und 
Landesbehörden oder andere, 
nichtstädtische Körperschaften 
zuständig sind.

STADT BAMBERG

Andreas Starke
Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung Bürgerversammlung  
am 26. September 2019
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadt Bamberg 
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle,  
in Vertretung der IGZ Bamberg 
GmbH,  
Untere Sandstraße 34  
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A

Neubau eines digitalen Gründerzentrums in Bamberg

Tischlerarbeiten Innentüren

Ort: Lagarde-Kaserne, 96052 Bamberg

Az.: 6A-DGZ-3620

Ausführung: 08.10.2019 - 04.05.2020 
Submission: 13.08.2019 – 11:00 Uhr

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen. Nebenangebote sind 
nicht zugelassen.

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form 
können über die Vergabeplattform www.auftraege.
bayern.de mit nachfolgendem Link heruntergeladen 
werden.

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/20a5b741-ef3e-4421-82ce-3263211eeff0

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform möglich.

Papierangebote werden von der Wertung ausgeschlos-
sen.

Die Abgabe der Ausschreibungsunterlagen erfolgt 
kostenfrei.

Entsorgungs- und Baubetrieb 
der Stadt Bamberg, 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Öffentliche Ausschreibung nach UVgO

Beschaffung eines Klein-Müllsammelfahrzeuges  
für den Entsorgungs- und Baubetrieb

Los 1: Fahrgestell

Los 2: Müllsammelaufbau mit Schüttung

Az.: 6A-EBB-022/19

Submission: 05.08.2019 – 11.00 Uhr

Die getrennte Vergabe der beiden Lose an verschiedene Bieter 
oder die Gesamtvergabe der beiden Lose an einen Bieter bleibt 
vorbehalten.

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form 
können über die Vergabeplattform www.auftraege.
bayern.de mit nachfolgendem Link heruntergeladen 
werden.

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/9084e359-014d-419c-80ff-1c708b64e715

Eingang der Angebote in Papierform beim FB 6A/
Zentrale Beschaffungs- und Vergabestelle oder in digi-
taler Form über die Vergabeplattform

Bekanntmachung Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 8 A  
für das Gebiet östlich und westlich der Breitäckerstraße
Änderung des Bebauungsplanes Nr. G 8 in einem Teilbereich
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung 
vom 03.07.2019 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. G 8 A gemäß 
§ 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 

Der räumliche Geltungsbereich für 
den Bebauungsplan Nr. G 8 A er-
streckt sich über das Gebiet östlich 
und westlich der Breitäckerstraße 
und ist aus beigefügtem Lageplan 
ersichtlich. Der Planausschnitt ist 
Bestandteil dieser Bekanntma-
chung. 

Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
wird hiermit der Beschluss zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. G 8 A für das Gebiet östlich 
und westlich der Breitäckerstraße 
ortsüblich bekanntgemacht.

Bamberg, 19.07.2019
STADT BAMBERG
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FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILÄEN

· Grygoriy Âkovič Shifman, Bamberg, Fabrikbau 12

· Iris Berta Powers geb. Nemetz, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1

· Martha Ziegler geb. Goller, Bamberg, Jakobsberg 4

· Heinrich Erwin Schaad, Bamberg, Siechenstr. 24

· Elmar Paul Otmar Walter, Bamberg, Sutristr. 32

· Oskar Pfeiler, Bamberg, Gereuthstr. 6

· Horst Neubauer, Bamberg, Kloster-Langheim-Str. 8

· Ottokar Konrad Kaindl, Bamberg, Albrecht-Dürer-Str. 11

· Aniya Maria Irmengard Arendt geb. Schuster, Bamberg, Giselastr. 12

· Peter Theodor Gulden, Bamberg, Höcherbühl 13

Sterbefälle
Beurkundungenvom04.07.2019mit17.07.2019

Geburten
Beurkundungenvom04.07.2019mit17.07.2019

·  Yara Elenia Gellrich 
Eltern: Henrike Andrea Gellrich und Jonas Schober, Bamberg, Martin-Ott-Str. 9

·  Annika Blauel 
Eltern: Katja Blauel geb. Fischer und Sebastian Blauel, Bamberg, Weidendamm 5

·  Saaga Kunigunda Sophie Amm 
Eltern: Noora Katariina Kaselius und Michael Amm, Bamberg, Untere Königstr. 17

·  Testimony Isah Famous 
Mutter: Sandra Famous, Bamberg, Erlenweg 4

·  Sigmund Johann Brockard 
Eltern: Christine Rosa Brockard geb. Dürrbeck und  
Sigmund Brockard, Bamberg, Laurenziplatz 20

Eheschließungen
vom04.07.2019mit17.07.2019

·  Monika Bank, Bamberg, Walnußweg 3 und  
Nick Carnathan, Bamberg, Walnußweg 3

·  Marina Kolarić, Bamberg, Am Steinknock 24 und 
Giovanni Grifo, Bamberg, Adam-Senger-Straße 16

·  Marlene Birgit Ruppert, Bamberg, Eisgrube 5 und  
Wolfgang Dallmann, Bamberg, Eisgrube 5

·  Maike Fischer, Bayreuth, Leibnitzstr. 7 und  
Michael Thoma, Bamberg, Schönbornstr. 21

Zum95.GeburtstagvonHeinrich Hennemannam
13.JuligratulierteBürgermeisterDr.ChristianLange
demJubilarimCaritas-SeniorenzentrumSt.Josef.
Der1924inKirchschlettengeboreneHeinrich
HennemannheirateteamNeujahrstag1951seine
FrauAnna,mitdererüber65Jahreverheiratetwar.
Seit2017isterverwitwet.AusderEhegingendrei
Kinder,siebenEnkelundvierUrenkelhervor.

NachderRückkehrausderKriegsgefangenschaft
1948arbeiteteeralsZuchtwart(heuteKontrollassis-
tent)beimStaat.Von1956bis1966warerinRegen
eingesetzt,bevorerwiederzurücknachBamberg
kam.ImJahr1966machteerseinePrüfungzum
GehobenenDienstundwarbiszurRente1989als
Melklehrer,FachberaterfürdieRinderzucht,beim
TierzuchtamtBayreuthbeschäftigt.

HeinrichHennemannwarGründungsmitglieddesKleingartenvereinsGaustadt,istMitglied
imKatholischenKasino,beimObst-undGartenbauverein,imBürgerverein,beiderCSU
undderKAB.AußerdemisterEhrenmitgliedbeiderSoldatenkameradschaftKirchschlet-
ten.SeineLebensgeschichtevonderKriegserfahrunghaterineinemBuchniederge-
schrieben,dasimStadtarchivalsZeitzeugendokumentationaufgenommenwurde.
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MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

WIR SIND SANDKERWA. WERDE EIN TEIL DAVON.

VORVERKAUFSPREIS 3 EURO
FESTABZEICHEN 4 EURO


